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Pf Hille für England Kommt

auf alle Fälle zu spät "

Großadmiral Raeder an die deutschen Werftarbeiter
Bremen , 29. Januar

Gestern vormittag sprach der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , GroB -
admiral Raeder , zu den Werftarbeitern der Deschimag in Bremen . Die Ansprache
wurde von den Werftarbeitern aller übrigen Werften , die im Kriegsschiffbau
tätig sind , gehört . Großadmiral Raeder brachte in seinen Ausführungen den
Dank an die deutschen Werftarbeiter für die im vergangenen Jahre geleistete

" Arbeit zum Ausdruck und machte anschlieBend bedeutsame Ausführungen über
die Wirkungen des deutschen Seekrieges gegen England . Seine Worte gipfelten
in dem Satz »Großbritannien hat den Arieg gewollt , Großdeutschland wird ihn
siegreich beenden «.

Großadmiral Raeder gab zunächst einen
Rückblick über die Ereignisse der Kriegs¬
jahre 1939/40 und streifte die Erfolge der
Kriegsmarine in der ersten Epoche des
großen Krieges gegen England . Er wies so¬
dann auf die Wichtigkeit des gelungenen
Norwegenunternehmens hin , wobei
es der deutschen Marine trotz ihrer Unter¬
legenheit gelungen sei , den freien Ausgang
zum Atlantik offen zu halten . Damit sei die
Möglichkeit gegeben , die überseeischen Zu¬
fuhren Englands entscheidend angreifen zu
können . Als hohes Symbol deutschen Sol-
datentumis rage aus diesem Unternehmen
der Name Narvik auf , als beste Bestätigung
des Führerwortes , daß Deutschland nie
kapitulieren werde .

Vom Nordkap bis zur Biskaya
Die. nächste Etappe habe mit dem Sieg

im Westen die Ergänzung der deutschen
Ausgangsstellungen an der Kanalküste ge¬
bracht . Vom Nordkap bis zum Golf von Bis¬
kaya sei so die Abschnürung Englands vom
Kontinent vollzogen . Der Ausfall an Kriegs¬
materiallieferungen , die England früher aus
Belgien uryi Nor 'dfrankreich bezogen habe ,
sei ein gewaltiger Rückschlag für die Briten
gewesen , besonders , da alle diese Vorteile
nunmehr dem Reich zukommen . Im Besitz der
neuen Stützpunkte kann die deutsche Kriegs¬
marine ihre ganze Schlagkraft auf die lebens¬
wichtigen britischen Zufuhren aus Uebersee
einsetzen . Diese Zufuhren werden überall an¬
gepackt , im Atlantischen , Indischen und
Pazifischen Ozean . Hand in Hand mit den
U -Booten und den Ueberwasserstreitkräften
bekämpfen nicht nur Zerstörer und Schnell¬
boote , sondern auch die kleinsten Einheiten ,
die Minensucher , Vorpostenfahrzeuge , U-

Bootsjäger usw . den englischen Gegner . Un¬
terstützt werden die Seestreitkräfte ferner
durch die deutschen Küstenfliegerstaffeln .
Alles in allem ein mächtiger Gürtel von Stahl ,der sich immer enger um die britische Insel
legt .
Viel stärker als im Weltkrieg

Im Weltkrieg war die deutsche Lage zur
See wesentlich schwächer . Der Kriegs¬
marine stand nur die enge Nordsee als Wir¬
kungsgebiet zur Verfügung . Da der Feind
nach der Skagerrakschlacht allen weiteren
Gefechtsberührungen aus dem Wege ging ,konnte die Schlagkraft unserer Schlacht¬
flotte nicht mehr ausgenützt werden und
die starke Verminung der Nordsee ließ nur

( Sehluß Seite 2)

Südostengland beschossen
Der deutsche Wehrmachtsbericht

Berlin , 28 . Januar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Im Seegebiet westlich Irlands erzielte ein

Fernkampfflugzeug Volltreffer auf ein
kleineres Handelsschiff . Ein britischer
Hafen wurde vermint . Fernkampfbatterien
beschossen in den Abendstunden des 27. Ja¬
nuar militärische Ziele in Südostengland .
Der Feind flog in der letzten Nacht weder
in das Reichsgebiet noch in die besetzten
Gebiete ein . Jagdflieger schössen gestern ein
feindliches Flugzeug vom Typ Lockehead -
Hudson ab . Ein eigenes Flugzeug wird ver¬
mißt .

Londoner U -Bahnstation von deutscher Bombe zerstSrt (Aufnahmen -: Presse -Horffmarm )
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Parlamentarische Demokratie und Fährerstaat
Straßburg , 29 . Januar

P . S. In der Ansprache , die er am Sonntag
vor den Politischen -Leiter -Anwärtern des El¬
sasses hielt , streifte Gauleiter Robert
Wagner auch das Thema »Parlamenta¬
rische Demokratie und autoritäre Führung « ,
Beide seien , so führte er aus , so alt wie das
Völkerleben selbst . Aber die Geschichte gebe
die beste Antwort darauf , welches von beiden
Systemen das richtige sei . Im Zusammenhang
griff der Gauleiter dann das im Elsaß beson¬
ders naheliegende Beispiel des französischen
Zusammenbruchs auf .

Wir Elsässer haben dei Niedergang der
parlamentarischen Demokratie in seiner an¬
schaulichsten Phase — eben diesem Zusarn
menbruch Frankreichs — gesehen . Alle Gold¬
anhäufung , alle Ansammlung von Festungs¬
werken an der Ostgrenze , alles Sich -Ver -
schanzen hinter sogenannten erprobten For¬
meln nützte nichts . Die parlamentarische
Demokratie hatte schließlich die französische
Nation so mit Blindheit geschlagen , daß sie
mit der Kriegserklärung ihr Todesurteil als
Großmacht sprach , und was dann im Kriege
zusammenbrach , das war ein betrogenes ,durch den Betrug bis ins Mark geschwächtes
Volk , dessen Tragik es ist , daß seine Regie¬
renden die Lügen , mit deren Hilfe sie sich
noch über Wasser gehalten hatten , am Schluß
selbst glaubten .

Aber dieser französische Zusammenbruch
ist , wie gesagt , nur ein Abschnitt in dem
großen Drama , das wir das Ende der parla¬
mentarischen Demokratie nennen . Wohlge

»»Emprefl ol Australia" torpediert
200 Meilen von der westafrikanischen Enste angegriffen

N e u y o r k, 29. Januar
Nach einer Meldung der Agentur Asso¬

ciated Press aus Miami (Florida ) hat die
Funkstation Tropical Radio -Hilferufe des
groBen britischen Turbinen - Fahrgastschif¬fes »E m p r e s s o f Australia « (21 833
BRT.) aufgefangen . Das Schiff melde , es
sei 200 Meilen von der westafrikanischen
Küste im Atlantik torpediert worden . Der
zweite Funkspruch teilt mit , daB das
Schiff weiterhin angegriffen werde . Rund
zwanzig Minuten nach dem ersten SOS-
Ruf fing die Station den dritten und letz¬
ten Funkspruch auf , der unverständlich
war und plötzlich unterbrochen wurde .

Die Torpedierung der »Empress of Au¬
stralia « ist ein neuer , schwerer Schlag für

die britische Handels - und Transporter -
flotte . Der Dampfer hat eine Tonnage von
21 833 BRT . Das Schiff hieß früher » Tir -
pitz «, wurde 1914 auf der Vulkanwerft in
Stettin erbaut und durch das Versailler
Diktat der deutschen Handelsflotte geraubt .Auf diesem Dampfer , der inzwischen völlig
umgestaltet und modernisiert worden war ,unternahm der englische König im Frühjahr1939 seine Amerikareise . Die »Empress of
Australia « war jetzt als Truppentransport¬
dampfer eingesetzt . Ihr Verlust trifft die
britische Kriegsmarine umso empfindlicher ,als erst vor einigen Wochen der 42 000 BRT .
große Passagierdampfer und Truppentrans¬
porter » Empress of Britain « unweit
der irischen Küste vernichtet wurde .

straoburg erhält ein KOnstierhaus
Gründung einer Kameradschaft der Künstler und Kunstfreunde am Oberrhein

Straß bürg , 29. Januar
Im Rahmen eines Empfangs den Ober-

stadtkommissar Dr . Ernst anschließend an
das Konzert des Wendling - Quartetts im
Rathaus gab , verkündete er die in den
nächsten Tagen bevorstehende Gründung
einer »Kameradschaft der Künstler und
Kunstfreunde am Oberrhein «, die alle in
Straßburg wirkenden Männer und Frau'en

Schlachtschiff »Warspite « schwer beschädigt vereinigen soll , die zur Künstlerschaft ge -
Amerikanischen Meldungen zufolge hat auch hören oder sich ihr verbunden fühlen ,
das Flaggschiff des östlichen Mittelmeer - £) je Quellen des künstlerischen Schaffens
geschwaders , das 30 600 Tonnen grofie Sc >i ac -

am oberrhein werden im Zeichen der wie -

« hen
^
Luftwaffe

'
schwerste

"
Beschädigungen i tiergewonnenen Freiheit künftighin verstärkt

erlitten (Associated Ereß , M.) fließen , An. .diesem Aufstieß des Kulturlebens

soll die zu gründende Kameradschaft mit¬
wirken . Ein vorläufiges Heim steht schon
bereit , es handelt sich um eine Villa mit Gar¬

ßen am Iiistaden . Für die Zukunft soll ein
würdiges Haus errichtet werden , das zu¬
gleich als Gästehaus der Stadt Straßburg zu
dienen vermag .

Wie wir von der Abteilung Volksauf¬
klärung und Propaganda beim Chef der Zi¬
vilverwaltung , die an der Idee und Durch¬
führung dieses Planes maßgeblich beteiligtist , erfahren , wird im Einverständnis mit
dem Chef der Zivilverwaltung zum Leiter der
Kameradschaft der Künstler und Kunst¬
freunde am Oberrhein Oberstadtkommissar

• D& J&I a s t ernannt .

merkt : der parlamentarischen Demo»,
kratie . Wenn nämlich Demokratie , wie ihre
Apostel behaupten , die Regierung aus dem
Volk und für das Volk ist , so haben wir im
Deutschen Reich die vollkommenste Demo¬
kratie der Weltgeschichte . Aber die demokra¬
tischen Prediger meinten ja den Parlament »,
rismus ; sie meinten eine bestimmte Form der
Demokratie , die im wesentlichen auf den ma¬
terialistischen Anschauungen des französi¬
schen Jakobinismus beruhte und deren cha¬
rakteristisches Zeichen die Auflösung der
naturgewachsenen Volkseinheit war . Aus der
Einheit des Volkes bat die parlamentarischeDemokratie die Masse gemacht , weil sie
keine Bindungen des Blutes und der G&-
schichte anerkennen wollte . Auf dem wirt¬
schaftlichen Gebiet artete dieses System in
eine grandiose Spekulation aus . Auf Perioden
des Aufschwungs , den die technischen Erfin¬
dungen brachten , folgten Perioden des Nie¬
dergangs und des Hungers für die Massen ,die das parlamentarische System angeblichmit allen Segnungen des Fortschritts über¬
häufte . Und neben dem Ueberfluß , der
manchmal so drückend wurde , daß man
ganze Baumwollernten mit dem Pflug ein¬
ebnete oder Lokomotiven mit Kaffee heizte ,stand der bittere Mangel in Industriegegen¬den , deren Maschinen vergebens nach Roh¬
stoffen riefen . Schließlich standen sich nur
Ausbeuter und Ausgebeutete gegenüber . Die
Ausgebeuteten suchten Halt bei einem Mas¬
senkollektivismus , den die Marxisten predig¬ten und der auf eine teils schwärmerisch¬
unbewußte , teils zynisch -bewußte Ausschlach¬
tung der Not der Schaffenden herauskam .Sie suchten Halt an der Haltlosigkeitselbst ! Inzwischen zerfielen nicht nur die
äußeren Formen ; die Krankheit drangauch in den Volkskörper selbst vor , denn die
Auflösung der schöpferischen Volkseinheit
führte zum Geburtenrückgang , zum Wegedes Absterbens .

Der Weltkrieg war eine der Folgen dieser
parlamentarischen Demokratie , die 1918
einen scheinbaren Sieg errang . Aber das ,was diesem Sieg folgte , nämlich der Genfer
Völkerbund , zeigte schon bald nach der
.Gründung an , wie es in Wirklichkeit um das
System stand : . Genf wurde zur feierlichen
Bankrotterklärung der parlamen¬tarischen Demokraitie .

*

England brauchte den Weltkrieg , nmsich der überaus gefährlich gewordenendeutschen Konkurrenz zu entledigen . Aber

. Times" gesteht : 638 Schüfe verloren
»Das anstrengendste Jahre

Stockholm , 29. Januar
Der britische Seerettungsdienst hat , wie

die »Times « mitteilt , »das anstrengendsteJahr « der 117 Jahre seines Bestehens hin¬
ter sich . Ueber 2 000 Seeleute seien von638 Schiffen ' gerettet worden , die dem
deutschen Handelskrieg zum Opfer gefal¬len sind . Bei der bekannten englischenMethode , die eigenen Verluste stets zu ba¬
gatellisieren , ist dieses Eingeständnis der
» Times « immerhin bewerkenswert . Aufdie Daue ? lassen sich Jedoch die großen
Versenkungsziffern nicht verschweigen .Die Tatsache , daß England 638 Schiffe alsverloren bucht , liefert den eindeutigen Be¬weis für die Wirksamkeit der deutschen
Xotalblockade .

*
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es ging noch um Größeres . Die Westmächte
führten diesen Krieg gegen den deutschen
Wehrgedanken , gegen die Leistungen dtr
deutschen Wissenschaft und Technik und
nicht zuletzt gegen die Leistungen dos
deutschen Arbeiters , weil die Kräfte , die
aus diesen Leistungen sprachen , eine einzige
große Auflehnung gegen den Individualis¬
mus , den Materialismus und die Massen¬
lehre der parlamentarischen Demokratie be¬
deuten . Den Weltkrieg führte England mit
anderen Worten gegen das , was im deutschen
Wesen beruhte , und es war kein Zufall , daß
die Westmächte dem Reich nach dem Nieder¬
gang von 1918 ihr eigenes System auferleg¬
ten . Es sollte die Kraft des deutschen Volkes
endgültig lähmen .

; Keine der Parteien Deutschlands , die bis
1933 am Ruder waren , hat diese Frage in
ihrer ganzen Größe erfaßt . Adolf Hitler
mußte kommen , um das entscheidende
Wort zu sagen . Ihm gelang es , im natio¬
nalen Sozialismus , der dem deutschen Volk
das wirkliche nationale Bewußtsein brachte
und dieses Bewußtsein mit dem Zukunfts¬
gedanken des Sozialismus verband , alle die
wesentlichen Eigenschaften der Deutschen
zusammenzufassen , gegen die der Westen
Krieg geführt hatte . Ein beispielloser A u f-
stieg war die Folge davon . Jetzt zeigte
sich , daß entgegen anderen Ansichten auch
der Deutsche Politik treiben 1-ann , und
was für eine Politik ! Adolf Hitler schlug
sämtliche Politiker des parlamentarischen
Systems , obwohl sie sich auf lange Erfah¬
rungen berufen konnten , aus dem Feld .

Es ist klar , daß ein Aufstieg , wie das
Reich ihn seit 1933 verzeichnet , im parla¬
mentarischen System unmöglich wäre . Diese
Leistungen konnte nur der Führerstaat
vollbringen . Führung heißt allerdings — das
sei betont , weil das Elsaß jahrelang unter
dem Eindruck der westlerischen Verleum¬
derpropaganda stand — nicht Diktatur im
herkömmlichen Sinne , nicht Niederhaltung
des Volkes . Der autoritäre Führerstaat hat
keine Untertanen , sondern Volksgenossen .
Die Interessen des Volkes werden von der
Partei erfaßt und von ihr vertreten , wobei
die letzte Entscheidung derjenigen Stelle
überlassen ist , die die Probleme auch wirk¬
lich übersieht : dem Fünrer .

t )er deutsche Führerstaat hat die Ar¬
beitslosenfrage gelöst , ohne Gold , er
hat die Wirtschaft befreit und in den
Dienst des Volkes gestellt und er hat vor¬
allem die' Maßnahmen getroffen , durch die
Volkskraft und Volksgesundheit — das
wertvollste . Kapital . — erhalten und ver¬
mehrt werden . Wirklicher Sozialismus be¬
deutet politischen Aufbau nach dem Prin¬
zip der Leistung , nicht nach dem des Be¬
sitzes . Wirklicher Sozialismus ist mit der
parlamentarischen Demokratie , die das
Geld auf den Thron erhebt , nicht zu ver¬
einbaren ; Sozialismus verlangt Füh¬
rung . Der parlamentarische Staat kann nie
sozialistisch sein .

*

Der nationale Sozialismus ist die euro¬
päische Lebensform der Zukunft Daß die
Engländer , die Tempelhüter des goldenen
Kalbes der parlamentarischen Demokratie ,
heute genötigt sind , ihrem Volke einen
» Sözialstaat « zu versprechen , daß sie mit
einer Dreistigkeit , — die bei ihnen freilich
nicht überrascht — Anleihen beim Natio¬
nalsozialismus machen , ist der neueste
sprechende Beweis für die Bewäh¬
rung des deutschen Systems . Für das
Elsaß , das aus der Atmosphäre des west¬
lerischen Parlamentarismus , gewisser¬
maßen über Nacht , herausgerissen und in
das System der NSDAP , gestellt wurde , be¬
deutet die Einstellung auf das Neue keine
leichte Anforderung . Aber dieser Appell im
Straßburger Sängerhaus , der die künftigen
politischen Leiter in nationalsozialistischer
Haltung aufmarschieren sah , beweist , daß
das Elsaß verstanden hat .

DenGriecIten sfarxeVerluste beigebracht
• Kraftwagenkolonnen und Panzerfahrzeuge erfolgreich bombardiert

Rom , 28. Januari Typ abgeschossen . In Ost afrika haben
Der italienische Wehnnachtsbericht vom

'
Abteilungen unserer Dubst (Eingeborenen -

Dienstag hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front haben

wir in Kämpfen von örtlicher Bedeutung
dem Gegner starke Verluste beigebracht . Es
wurden Gefangene gemacht und automati¬
sche Waffen erbeutet Abteilungen unserer
Luftwaffe haben heftige Angriffe auf feind¬
liche Kraftwagenkolonnen , Truppenzusam -
menziehungen und Stellungen durchgeführt .

In der Cyrenaika dauern die Kämpfe
östlich von Derna an . Unsere Truppen
haben eine feindliche Kolonne zurückge¬
wiesen und ihr Verluste beigebracht ; es
wurden Gefangene gemacht . Unsere Luft¬
waffe hat Panzerfahrzeuge und Infanterie
mit Bomben und Maschinengewehrfeuer
belegt Unsere Jäger haben im Luftkampf
zwei feindliche Flugzeuge vom Hurricane -

truppen ) an der Kenia -Front eine vorge '
schobene feindliche Stellung überrascht
und dabei dem Gegner beträchtliche Ver¬
luste an Mann und Material zugefügt . For¬
mationen unserer Luftwaffe haben feind¬
liche Lastkraftwagen und Panzerkraftwagen
wirkungsvoll bombardiert Unsere Jäger
haben ein Flugzeug vom Gloster -Typ abge¬
schossen . Ein weiteres Flugzeug wurde von
unseren Aufklärungsfliegern abgeschossen .

In der Nacht zum 28. haben feindliche
Flugzeuge einen Angriff auf Catania unter¬
nommen und dabei einige Bomben abge¬
worfen , die weder Schaden noch Opfer zur
Folge hatten . Ein weiterer Angriff auf
Neapel und Umgebung hat ganz leichte
Schäden verursacht , aber keine Opfer ge¬
fordert

Hilfe rar England Kommt zu spät
(Schluß der 1 . Seite )

mehr wenige Kriegsschiffe auf die Welt¬
meere hinauskommen . Das hat sich heute
grundlegend geändert . Heute zwingt
die Schlagkraft der deutschen Kriegs¬
marine die gegnerischen Schiffe , sich in
Geleitzügen zusammenzuschließen und auf
großen Umwegen den englischen Häfen zu¬
zustreben . Trotzdem fällt Schiff um Schiff
der deutschen U- Bootswaffe zum Opfer , und
früher oder später muß England zum Er¬
liegen kommen , da es völlig von der Zufuhr
abhängig ist und die entsprechenden
Schiffsneubauten nicht mehr fertigstellen
kann . Keine Macht der Erde kann dieses
Verhängnis mehr aufhalten , jede Hilfe
von außen kommt in jedem Falle
zu spät .

Es ist kein Zufall , wenn das stolze Albion
von gestern zu einem kläglichen Bittsteller
von heute geworden ist , und unter Aufgabe
alles seines Stolzes in Amerika um Hilfe

fleht . Aber England zahlt heute für einen seit
Jahrhunderten geübten Frevel . Es glaubte
das Recht von Millionen von Menschen mit
Füßen treten zu können , wenn sie nicht ge¬
willt waren , sich dem englischen Befehl
überall zu beugen . Der Brechung dieser
Zwingherrschaft aber gilt Deutschlands
Kampf und Deutschlands Sieg .

In seinen weiteren Ausführungen umriß
Großadmiral Raeder die wichtige Rolle des
deutschen Werftarbeiters , von dessen Arbeit
die Schlagkraft der deutschen Kriegsmarine
mit in erster Linie abhänge . Mit warmer
Anerkennung würdigte der Großadmiral
den zähen Einsatz dieser Arbeitskameraden ,der teils unter Lebensgefahr durchgeführt
wurde , teils große Opfer von manchem
Dienstverpflichteten verlangte . Es sei ein
besonderes Verdienst des deutschen Werft¬
arbeiters , daß die deutsche Kriegsmarine
ihre Reparaturen und ihr Neuprogramm ter¬
mingerecht habe durchführen können .

Sonderdelegation nach Budapest
Zur Beisetzung von Graf Csaky

B e r 1 i n , 29 . Januar
Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten in Bu¬

dapest für den verstorbenen Königlich -Un¬
garischen Außenminister Graf Csaky
wird von der Reichsregierung eine Sonder¬
delegation entsandt werden . Die Sonder -
delegation steht unter der Führung des
Botschafters von Moltke .

Waffenruhe in Indochina
Zusammentritt einer Dreierkommission

Genf , 29 . Januar
Amtlich winl auis Vichy mitgeteilt : Wie

bereits angekündigt , hatte die Vermittlung
Japans im indochinesisch - thailändischen
Konflikt in erster Linie die sofortige Unter¬
brechung der Feindseligkeiten »um Ziel .
Nach den letzten Nachrichten aus Indo¬
china ist beschlossen worden , daß die
Feindseligkeiten am 28 . Januar , morgens
10 Uhr eingestellt werden . Eine Dreier -
kommiiSsion wird am 29 . Januar in Saigon
zusammentreten , um die Auisführungsmoda -
litäten für diesen Beschluß festzulegen .

Britisches Flugzeug über Irland abge¬
stürzt Nach einer Associated Press -Meldung
ist ein britisches Flugzeug in der Graf¬
schaft Donegal des irischen Freistaates
abgestürzt . Drei Flieger , die mit Fall¬
schirmen absprangen , wurden interniert .

General Ulaweli hei metaxas
Besprechungen über die militärische Lage

hö . Belgrad , 29 . Januar
Der Oberkommandierende der britischen

Streitkräfte im Nahen Osten , General W a -
well , der am Montag in Athen eingetroffen
ist , hat mehrere Besprechungen mit dem
Oberbefehlshaber des britischen Expedi¬
tionskorps , mit Metaxas und griechischen
Generalstabsoffizieren gehabt . In Belgrader
politischen Kreisen nimmt man an , daß im
Mittelpunkt dieser Besprechungen die durch
die deutschen Luftangriffe im Mittelmeer
entstandene ernste Lage gestanden hat . In
diesem Zusammenhang gibt man sehr deut¬
lich zu verstehen , daß für die Engländer
durch die deutschen Aktionen im Kanal von
Sizilien die Situation kritisch geworden sei ,
durch die der Weg nach Griechenland und
dem Nahen Osten für die britischen Schiffe
jetzt mit den größten Gefahren verbunden
sei .

Japanisches Ehrengeschenk für Göring .
General Yamashita überreichte dem Reichs¬
marschall ein Ehrengeschenk und ein offi¬
zielles Schreiben des japanischen Kriegs¬
ministers . Mit seinem Dank brachte Reichs¬
marschall Göring seine besten Wünsche für
das befreundete japanische Volk und die
tapfere japanische Wehrmacht zum Aus¬
druck «

Churchills » geniale « Lügenpropaganda
kommt immer mehr in Konflikt mit der
Wahrheit . Zum Beispiel geht aus Anzeigen
in Londoner Blättern hervor , daß neuer¬
dings zahlreiche Firmen ihre Adresse än¬
dern oder Notfernsprechanschlüsse - anmel¬
den müssen . Die Mitteilungen über die
Verlegung von Geschäftsräumen sieht
man , nach einem Bilde der » Times « , vor^
wiegend an Straßenbäumen , Vorgarten -:
zäunen und ausgespannten Leinen !

Von den Zuständen wie sie in England
herrschen gibt auch die Schilderung des
INS . - Korrespondenten Nixon , der soeben
nach Neuyork zurückkehrt , einen Begriff .
Infolge der ständigen Bombardierungen
müsse die gesamte englische Schiffahrt
auf die Westhäfen konzentriert werden ,
infolge der Verminung bleibe aber nur
eine enge Zufahrt nördlich Irlands offen .
Damit sei der Angriff auf Schiffe für
Flieger und U - Boote sehr erleichtert . Dazu
fehle es England an Jagdflugzeugen grö¬
ßerer Reichweite und die Flotte — über
weite Teile der Welt verstreut und bereits
geschwächt — müsse eine Aufgabe mei¬
stern , die während des Weltkrieges yoU
fünf Flotten gelöst wurde !

Churchill indessen schmiedet unablässig
» Pläne « . Im Stadtrat von Manchester hat
man sich mit den Wirkungen des neuesten
Fliegerangriffs beschäftigen müssen . Der
Vertreter des Bürgermeisters erklärte
dabei , die Stadt habe jetzt einen ausge *
zeichneten Plan . Worauf eine Stadtverord «
nete dazwischenrief : » Ihr habt nur Pläne
auf dem Papier « . Und auf einmal tönte es
von allen Seiten aus dem Zuschauerraums
»Alle eure Pläne stehen nur auf dem Psw
pier !«

Zu den neuen Plänen gehört offenbar
auch die Meldung des britischen Nach¬
richtendienstes , daß die Kaffernhäuptlingö
in Südamerika Kriegsanleihe zeichneten
und immer größere Lust zeigten , für Eng -»
land in den Krieg zu ziehen . Da kanng
nicht mehr fehlen , denn die Schwarzen '
sind ja , wie der Verlauf des Kampfes gegen
Frankreich zeigt , bei den Deutschen die
am meisten gefürchteten Gegner . Ob eS
sich bei dieser schwarzen Kriegsbegeiste «
rung aber nicht einfach um das Ergebnis
britischer Druckmethoden handelt ?

*

Trost finden Churchills Anhänger auch '
in der heutigen Lage noch . Sie taufen
nämlich , wie aus einem Artikel der »Daily
Mail « hervorgeht , ihre neugeborenen Kim
der mit Namen wie Bardia und Tobrükv
Um das zu veranschaulichen , stelle man
sich vor , ein Deutscher wollte seinen Neu¬
geborenen etwa Abbeville Schmidt nennen !
Auch Vornamen wie Dünkirchen sollen
schon standesamtlich eingetragen worden
sein . Warum nicht auch » Siegfriedlinie «
oder »Hungerblockade « ? —11.

„Unruhen in Norditaiien "
Niederträchtige Schwindelmeldnngen

Rom , 29 . Januar
Ein klassisches Stück hat sich wieder ein¬

mal die britische Propaganda geleistet . Am
Sonntagmittag gab sie die Sensationsmel¬
dung bekannt , Norditalien stehe unmittel¬
bar vor einer Revolution . Deutsche Truppen
würden eilig über die Grenze gebracht , um
den Aufstand niederzuhalten . In Mailand
und Turin seien Straßenkämpfe der Auf -
ständigen gegen deutsche Truppen und
Schwarzhemdenformationen im Gange .
Kurz danach erhielt diese Sensations¬
meldung noch einen tüchtigen Schuß Farbe .
Es wurde behauptet , die Arbeiter von Mai¬
land und Turin hätten eine starke soziali¬
stische Tradition und bildeten das Rückgrat
des Widerstandes gegen die » faschistischen
Ausbeutungsmethoden «.

Als dann kurz darauf von zuständiger
italienischer Seite in aller Form mitgetelt
wurde , daß es sich bei diesen Gerüchten
um böswillige und vollkommen gegen¬
standslose Erfindungen handle , mit denen
die englische Propaganda auf ihre eigene
Oeffentlichkeit und insbesondere auf die
Oeffentlichkeit der USA . den für ihre Po¬
litik erforderlichen Einfluß ausüben wolle ,
bekamen die Briten doch Angst vor ihrer
eigenen Courage . So mußte Reuter in der
Nacht vom Sonntag zum Montag die Flagge
streichen und bekennen : » Die Meldungen
über Unruhen in Italien haben keine Be¬
stätigung gefunden « . Bei diesem mitten in
der Nacht herausgegebenen Dementi sprach
natürlich die Spekulation mit , daß von den
Sensationsmeldungen des Mittags irgend¬
etwas schon hängenbleiben werde , auch
wenn sie buchstäblich aus den Fingern ge¬
sogen waren .

Reisende der Firma Roosevelt
Die Firma Roosevelt , deren Reklame¬

chefs zurzeit eifrig für die Englandhilfe
trommeln , hat zu den Brennpunkten der
Weltpolitik mehrere Vertreter entsandt ,
die nach gutem business für die USA.
ausschauen sollen . Als erster flog Hr . Hop¬
kins , ein alter Freund des Präsidenten ,
über den Ozean , um sich die Trümmer
der Londoner City anzusehen . Ihm folgte
Oberst Donovan , der für die Firma auf
den Balkan reiste , wo ihm kurz vor sei¬
nem Abflug nach Belgrad in einer Sofioter
Bar ein kleines Malheur passierte . Es war
gewiß *ehr peinlich für Herrn Donovan ,
seinem Präsidenten melden zu müssen ,
daß ihm eine zarte Hand in der bulgari¬
schen Hauptstadt die Brieftasche mit Paß
und wertvollen Geschäfts papieren aus der
Jacke zauberte . Jedenfalls scheinen dies
die ernten »Erfolge « des Herrn Donovan
auf seiner Balkanreise zu sein . Die Staaten
des europäischen Südostens wissen sehr
wohl , an wessen Seite sie gehören und be¬
dürfen keiner amerikanischen Belehrung .

Fast zur gleichen Zeit , als sich Roose -
velts Sondergesandter Langhlin Curric auf
den Weg nach Tschungkirtg machte , um
dort die wirtschaftliche und finanzielle
Lage Chinas eingehend zu studieren , be¬
stieg Expräsidentschafkkandidat Wendeil
Willkie den Atlantik -Clipper , um Chur¬
chill ein Schreiben Roosevelts zu über¬
bringen . Nach einer Notlandung ( !)
auf den Bermudas -Inseln trafen am ver¬
gangenen Sonntag Willkie , sein Leib¬
journalist Miste.r Cowles und der Neu¬

yorker Bankier Throng irgendwo in
einem Hafen der englischen Westküstet
ein . Der Londoner Presse , die sich an
jeden Strohhalm klammert , den der Ozean
von drüben auf die Insel treibt , erklärte
Mister Willkie , daß er sich von dem
>Krieg im allgemeinen « ein Bild machen
wolle . Darüber hinaus werde er die so¬
zialen Bedingungen in England studieren .
Ueber die Mission seines Reisebegleiters
Throng , der die Geschäftsinteressen der
Wallstreet vertritt , sagte Willkie kein
Wort . Und das hat seinen Grund . Neu¬
yorker Bankiers pflegen ihre Geschäfte
im Dunkeln abzuwickeln . Es fragt sich
nur , ob für Herrn Throng aus den leeren
Tresors der Bank von England noch etwas
zu holen ist .

Hopkins und Willkie reisen nun in Eng¬
land umher , um sich ein Bild vom » Krieg
im allgemeinen « zu machen . Anscheinend
hat Herr Hopkins schon zuviel nach
Washington berichtet , denn Willkie
wurde von der Küste auf dem schnellsten
Wege nach London gebracht . Sein
Wunsch , zerstörte Städte zu besichtigen ,
wurde bisher nicht erfüllt . Immerhin
antwortete er auf eine Frage des Renter -
vertreters platonisch : »Ich will , daß
Großbritannien überlebte . Nach Hopkins
Ansicht dürfte dieses Ueberleben einige
Schwierigkeiten bereiten , da die amerika¬
nische Unterstützung in jedem Falle zu
spät kommen würde . Roosevelts Europa¬
reisende werden also mit gedämpftem Op¬
timismus ihre Rückfahrt über den großen
Teich antreten müssen . schlö .

Halifax gibt Blockade zu
»Noch schwere Zeiten für England «

Stockhol m,- 28 . Januar
Der neue englische Botschafter in Washing¬

ton , Lord Halifax , erklärte nach einem
Londoner Eigenbericht von » AftonbladeU
amerikanischen Pressevertretern u . a ., er sei
sicher , daß noch schwere Zeiten für England
kommen würden . Es sei klar , daß Deutsch¬
land gewaltige Anstrengungen mache , um
die Blockade zu intensivieren . Das werde
einen fortgesetzten harten Druck auf die
britische Handelsflotte , auf die britische
Kriegsflotte und auf die britische Luftwaffe ,
ja auf alles bedeuten .

Kurz Gemeldet
Der Führer zum Ableben Csakys . Aus

Anlaß des Ablebens des Außenministers
Graf Stephan Csaky hat der Führer dem
Reichsverweser Admiral Horthy nachfol¬
gendes Telegramm übermittelt : » Eure
Durchlaucht bitte ich , zum Ableben Seiner
Exz . des Kgl . ungarischen Außenministers
Grafen Csaky meine aufrichtige Anteil¬
nahme entgegenzunehmen .«

Italienisches Lazarettschiff bombardiert
In einer der letzten Nächte griff ein eng¬
lischer Flieger das auf der Reede von Ras
Hilal ligende italienische Lazarettschiff
»Orlando « mit Bomben an , obwohl es durch
weithin sichtbare Rote Kreuze deutlich als
Lazarettschiff gekennzeichnet war .

Herkunft der Bukarester Mordwaffe ge¬
klärt Der Attentäter , der die tödlichen
Schüsse auf den deutschen Generalmajor
Doering ' abgegeben hat , Dimitu Sarandos ,wurde am Montag den ganzen Tag über
verhört . Es ist schon gelungen , die Her¬
kunft der Mordwaffe zu klären . Sarandos
hatte es verstanden , freundschaftliche Be¬
ziehungen zu Bukarester Polizeikommis¬
saren zu unterhalten . Einer von diesen
hatte ihm die Mordwaffe zum Preis von
3000 Leys verkauft .

Justizminister Alibert demissioniert
Justizminister Alibert hat , wie aus Vichyamtlich gemeldet wird , aus Gesundheits¬
rücksichten demissioniert . Zu seinem Nach¬
folger wurde der Verfassungs - und Verwal¬
tungsjurist Joseph Barthelömy ernannt

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
Komm . Stellvertreter des Hauptschriftleiter »;Paul Schall



[ ittwoch , 29. Jannar 1941 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN - Sdte 1

Es geht um Europa
Von Nationalrat Umberto Guglielmotti , Rom

Rom , Ende Januar
Nach 15 Kriegsmonaten erörtert man in

England noch immer die Kriegsziele , ohne
sie klar zu bestimmen . Anfangs erklärten
die Plutokratien , ihr Ziel sei der Sturz der
Naziregierung und die Zerstückelung
Deutschlands . Später sprach man dann
von einer »besseren Welt «, und eines Tages
verkündete Herr Churchill , England kämpfe
schlechthin um sein Dasein . Jedenfalls hat
das Volk , das in den Londoner Kellern un¬
ter dem ständigen Alpdruck der Luftangriffe
lebt , nicht einmal den bescheidenen Trost ,die Gründe zu erfahren , deretwegen die Her¬
renschicht es in den Abgrund reißt . Kein
Wunder ! So deutlich die Kriegsziele jenen
Nationen vor Augen stehen , die für die Er¬
füllung einer geschichtlichen Mission kämp¬
fen , so wenig können sie in einem Lande
festgelegt werden , dessen leitende Klasse
mit den dunklen Kräften des internationalen
Judentums zusammenhängt , und die über
das Leben des Volkes verfügt , ohne nach
innen pder außen die Grundsätze der sozia¬
len Gerechtigkeit verwirklicht zu haben .
Daraus erklären sich die Aeußerungen des
Arbeiterführers Bevin , der mit seiner Partei
zwar die Politik Churchills unterstützt , da¬
bei aber betont , daß England nach dem
Krieg für immer mit seiner Vergangenheit
brechen und sich einer der sozialen Wirk¬
lichkeit besser angepaßten Ordnung nähern
müsse , — was soviel heißt , als mitten im
Krieg den unheilbaren Bruch zu bekennen , der
die Arbeiter von denen trennt , die es in die
gegenwärtige tragische Prüfung gestürzt ha¬
ben . Wenn also die lügnerische demokrati¬
sche Ideologie noch einer Verurteilung be¬
durfte , so ist sie im feindlichen Lager er¬
folgt von Männern , die trotzdem bereit wa¬
ren , sich an den Karren der Plutokraten
spannen zu lassen .

Wenn also die britische Demokratie ihren
eigenen arbeitenden Massen bisher die er¬
hoffte soziale Wohlfahrt vorenthalten hat ,hat sie wenigstens dazu gedient , den von
England unterworfenen Ländern Wohlstand
zu verleihen ? Gewiß nicht ! In den unge¬
heuren Gebieten , die heute noch von Eng¬
land beherrscht werden , ist die Lebenshal¬
tung fast überall auf geradezu tragisch nie¬
driger Stufe geblieben , da der einzige Ge¬
danke des Herrenvolkes sich auf eine mög¬
lichst gründliche Ausnutzung der Natur¬
schätze richtete , ohne die geringste Sorge
für die moralische und wirtschaftliche Auf¬
besserung der Verhältnisse . Im Frieden für
den englischen Geldbeutel zu arbeiten und -
im Kriege als Kanonenfutter zu dienen , ist
die Aufgabe , welche das Londoner Regime
den vielen Millionen Menschen zugeteilt hat ,
die in allen Erdteilen durch Jahrhunderte
Leben und Arbeit darbrachten , um die eng¬
lische Vorherrschaft zu sichern . Die Völker
Wurden also auch heute wieder aufgerufen ,
mit Blut und Arbeit mitzuhelfen , an der
Verteidigung eines politischen Systems , das
die widersinnigsten Klassenunterschiede auf¬
recht erhält und einen tiefen Abgrund auf¬
gerissen hat vor den gerechtfertigten sozia¬
len Entwicklungen und Fortschritten und
der Mitwirkung der nationalen Gemein¬
schaft an dem Leben und der Wohlfahrt der
einzelnen Staaten .

Daraus ergibt sich der mehr moralische als
politische Widerspruch zwischen den Achsen¬
mächten und ihrem unerbittlichen Gegner .
Daraus ergibt sich auch die verschiedene Art
der Einstellung zum Krieg und das lächer¬
liche Mißverständnis der idealen Gründe ,■welche die Achsenmächte in ihrem harten
Kampf stärken und zum Siege führen wer¬
den . Wenn also Englands Politiker und Zei¬
tungen immer wieder die abgestandene
Phrase von einer Schwäche des italienisch¬
deutschen Blocks wiederholen , wenn sie ihre
Hoffnungen auf die angebliche innere Un¬
einigkeit ihrer Gegner stützen , wenn sie
törichterweise glauben , vorübergehende Op¬
fer und Rückschläge könnten den Lauf der
Ereignisse beeinflussen , dann verlieren sie
den entscheidenden Antrieb aus den Augen ,
der Deutschland und Italien in eine unteil¬
bare Front geführt hat . Für die Achsen¬
mächte geht es um eine neue , auf Gerechtig¬
keit gegründete Ordnung , die keine leere Ver¬
sprechung , sondern eine sich ständig vervoll¬
kommnende Wirklichkeit ist . Für England
aber handelt es sich um die Erhaltung eines
Herrschaftssystems , von dem das Volk aus¬
geschlossen ist , und das sich einzig auf die
Interessen einer Minderheit von Nutznießern
wertvollster menschlicher Kräfte stützt .

Aus allen diesen Gründen ist das Wesen
unseres Krieges vor allem revolutionär . Eng¬
land hat den Achsenmächten diesen Krieg
aufgezwungen , und unabweisliche Lebens¬
bedürfnisse zwingen diese Mächte , ihn sieg¬
reich bis zu Ende zu führen : Die Befreiung
von den Fesseln , in welche die alte Beherr¬
scherin der Meere die jungen und kinder¬
reichen Völker eingepfercht hat ; dazu die
höhere uns auferlegte Pflicht , Europa frei zu
machen von den Elementen der britischen
Reaktion . Italien , das den deutschen Sieges -
zug mit glühender Anteilnahme verfolgte , ist
entschlossen , mit seiner ganzen Kraft der
verzweifelten Anstrengung Stirn zu bieten ,
die das britische Reich gegen das junge fa¬
schistische Italien richtet . _ Truppenteile aus
vier Kontinenten haben sich mit Hilfe der
modernsten WTaffen und der größten Flotte
der Welt auf die italienischen Divisionen ge¬
stürzt , aber trotz taktischer Rückschläge ist
die große , mit überlegenen Mitteln unternom¬
mene britische Offensive in der Marmarica
von den italienischen Truppen mit großer
Zähigkeit ausgehalten worden , und wir kön¬
nen heute mit Nachdruck feststellen , daß das
Volk , das sich enger denn je um den Duce
und die Fahne schart , zu allen Prüfungen be¬
reit ist , um gemeinsam mit dem Reich den
Endsieg zu erringen .

Oben links : Rudolf Heß begrüßt anläßlich der 15 . Jahrfeier des NS .- Studentenbundes einen Ritterkreuzträger ; daneben ein Zelt¬
lager deutscher Flieger in Italien . — Unten links : Ausfahrt von Kapitän Prien und rechts : Schwere Panzerwagen in Bereit¬
schaf tsstellung (Aufnahmen : Scherl 3, Weltbild 1)
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James Monroe : „Amerihe den Amerikanern"
Und die Verfälschung der Monroe -Doktrin durch Roosevelt und seine Klique

Der Name Monroe spielt in der Formulie¬
rung » Monroe - Doktrin « in allen politischen
Diskussionen um die Stellung der USA .-
Politik eine bedeutende Rolle . So erscheint
es uns nützlich , diesen Begriff nnd seine
Herkunft einmal kurz zu untersuchen und
zu erklären :

James Monroe , von dem die nach ihm
benannte Doktrin erklärt wurde , war im
ersten Viertel des vorigen Jahrhunderts
Präsident der Vereinigten Staaten , die nach
dem Unabhängigkeitskrieg gegen das Mut¬
terland England um die formale und
geistige Bestimmung der errungenen Unab¬
hängigkeit kämpften . Das Schlagwort , un¬
ter dem die Doktrin populär wurde , heißt :
»Amerika den Amerikanern ! « Es hielt die
politische Tatsache fest , daß der amerika¬
nische Kontinent aufgehört hatte , ein Kolo¬
nisationsobjekt der europäischen Mächte zu
sein , und versuchte damit , auch für Latein¬
amerika Gültigkeit zu erlangen . Die Monroe -
Doktrin ist nicht zu einem allgemein gülti¬
gen völkerrechtlichen Grundsatz geworden
und auch von den lateinamerikanischen
Staaten nicht anerkannt worden . Als Richt¬
schnur oder auch Bemäntelung der USA .-
Politik ist sie aber von starker Bedeutung
in den politischen Entscheidungen des Jahr¬
hunderts gewesen .

Der Erklärung »Amerika den Amerika¬
nern « stand aber ebenso die Erklärung
gegenüber , daß Amerika seinerseits sich aus
allen Angelegenheiten der europäischen
Mächte heraushalten wolle .

Am 2 . Dezember 1823 hatte Monroe seine
Doktrin als Jahresbotschaft an den Kongreß
erklärt . Den politischen Hintergrund seiner
Erklärung bildeten die Unabhängigkeits¬
kriege der iberischen Kolonien in Süd¬
amerika und die Heilige Allianz zwischen
Preußen und Österreich und Rußland , die
eine Einmischung zugunsten Spaniens
plante .

Für diesen akuten Fall erreichte die Dok¬
trin ihren Zweck , die im Hinblick auf die
Allianzmächte wörtlich erklärt hatte : »Wir
schulden daher der Redlichkeit und den
freundschaftlichen Beziehungen , die zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und jenen
Mächten bestehen , die Erklärung , daß wir

jeden Versuch ihrerseits , ihr Regierungs¬
system auf irgendeinen Teil dieser Halb »
kugel auszudehnen , als für unseren Frieden
und unsere Sicherheit gefährlich betrachten
würden «.

Praktisch haben die Vereinigten Staaten
für sich in der Folgezeit das «JRecht abzu¬
leiten gesucht , oberster Schiedsrichter in
den inneren Streitigkeiten der Staaten des

'James Monroe Zeichnung : Till/Dehnen -Dienst

amerikanischen Kontinents , aber auch in
Streitfällen mit europäischen Mächten zu
sein . Diese Auffassung ist in einer Weise
ausgeartet , daß Amerika alles in der Welt
erlaubt sein sollte , selbst eine Einmischung
in die allein Europa angehenden Fragen ,
den europäischen Nationen aber jede Ein¬
mischung in amerikanische Dinge unter¬
sagt war .

Diese Verfälschung der Monroe - Doktrin
fand ihre Spitze im Eintritt der Vereinigten
Staaten in den Weltkrieg. Ihre krasseste

Ausprägung aber erfährt sie zur Stunde
durch Franklin D . Roosevelt , den gegen¬
wärtigen Präsidenten der Vereinigten
Staaten , dessen selbstgefällige und nur den
imperialistischen amerikanischen Zielen
dienende Auslegung der Monroe -Doktrin
und der durch sie festgelegten Neutralität
gegenüber dem europäischen Kontinent
allzu sichtbar zu Tage tritt .

Monroe ist seit über 100 Jahren tot . Seine
Lehre wird in - der Gegenwart zu Grabe
getragen . Hinter ihrem Sarge schreiten
Wilson und Franklin D . Roosevelt , die sie
getötet haben .

Lawine verschüttet Skitahrer
Drei Todesopfer in den Tiroler Bergen

ol. München , 29. Januar
Beim Aufstieg zum Wiedersberger Horn

(Tiroler Berge ) wurden vier Skiläufer von
einer Lawine erfaßt und verschüttet . Ein
Skilehrer blieb unverletzt , ein Stadtbau¬
meister aus Innsbruck konnte mit einer
Fußverletzung geborgen werden . Dagegen
waren die beiden bei der Gruppe befind¬
lichen Frauen , die Alpacher Wirtin Edith
Rudolf und die Münchner Skiläuferin Eli¬
sabeth Perdit , bereits tot .

In Vorarlberg verschüttete in der Ferwall -
gruppe unweit der Heilbronner Hütte eine
Lawine zwei weitere Skifahrer . Der eine
konnte sich selbst retten und verständigte
vom Hotel Zeinisjoch aus die Zollwacht ,die daraufhin eine Rettungsmannschaft
entsandte . Inzwischen war aber der zweite
Verschüttete , der 43 Jahre alte Dr . Hein¬
rich Dietl aus Schweinfurt , bereits von
einem Angestellten des Hotels als Leiche
geborgen worden .

38 französische Bürgermeister amtseni .
hoben . Die französische Regierung hat wei¬
tere 63 Gemeinderäte aufgelöst sowie 38
Bürgermeister ihres Amtes enthoben . Diese
Maßnahme wird ausdrücklich damit be¬
gründet , daß sich die aufgelösten Gemein¬
deräte wie die abgesetzten Bürgermeister
als unfähig erwiesen hätten , die schwie¬
rigen Aufgaben der Gegenwart zu meistern .
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mi» im legten
» Kamera in volle Deckung ! « hieß öfters die Parole — Von Kriegsberichterstatter Kurt G . Stolzenberg

P.K. Es war in Flandern . Der graue
Dunst des Maimorgens schwebte um die
Erlen und Weiden des Blachfeldes bei Po-
pyeringhe . Zu Schlamm gefahren die
fetten Wiesen , auf dem Halm gedroschen
der grüne Roggen von den Ketten der
Panzer . Die Heeresstraße war verstopft mit
dem schamlos im Stich gelassenen Troß
von Englands europäischem Expeditions¬
korps . Die grauen Kolonnen der deutschen
Verfolgung suchiten immer neue Wege über
Felder und Aecker, und immer breiter
wurde die lehmige Spur des Krieges in dem
satten Grün. Uns zwei Kriegsberichter im
verdreckten , angebeulten Wagen lockte das
Grollen der Batterien an Dünkirchens Küste.
Wir hatten die miterlebte Eroberung des
Dorfes Winnezeele in Wort und Bild als
charakteristische Episode nationalsoziali¬
stischen Soldatentums festgehalten und
hatten fassungslos gestanden vor den Tau¬
senden von Lastwagen , Personenkraftwagen ,
Geschützen , Panzern , die den britischen
Fluchtweg säumten . Auch an uns war der
Tod wieder einmal nahe vorbeigegangen .
Gefechtswagen mit Filmkamera

Und in dieser Stimmung von Sieg, Früh¬
ling , Todesernst befangen , sahen wir plötz¬
lich einen Gefechtswagen mit Filmkamera
und Maschinengewehr und einen Pkw . auf
der Höhe rechts von uns auffahren , sehen
unseren eigenen Hauptmann und stehen un¬
erwartet einem unserer Filmtrupps gegen¬
über . Das war eines jener Treffen , wie sie
uns das Schicksal gelegentlich in den Weiten
des Schlachtfeldes unverhofft zum Kennen¬
lernen schenkte , uns Kameraden der neuauf¬
gestellten Einheit . Und dieses Erfassen von
Persönlichkeit und Aufgabe geschah immer
tiefer und endgültiger in den kurzen Minu¬
ten eines solchen Zusammenstoßens an der
Front aLs in Arbeits - oder Ruhestunden im
Hauptquartier

Unsere Kameramänner , die jetzt aus dem
hohen Kübelwagen kletterten , überuäclitigt ,
fröstelnd , ein gleiches Erleben im Gesicht
wie wir , hatten wir knapp einmal vor Ab¬
marsch unserer einzelnen fliegenden Trupps
gesehen und ihre Namen gehört ; Namen , die
im Film einen weittragenden Klang hatten
— was konnte uns das draußen sagen in
Dreck und Feuer ? Jetzt aber standen sie
neben uns , befreit vom Ballast alltäglichen
Lebens , unmittelbar in ihrem Wesen, einge¬
stellt auf die Bedeutung der Stunde und be¬
herrscht von dem Einsatz , den der Krieg
plötzlich von ihnen forderte . Einfach , ohne
Höflichkeiten , für die keine Zeit war , ohne
Bewußtsein ihrer selbsit . Wer von den vor¬
übermarschierenden Truppen diese Männer
im Fahrermantel und zerknüllter Feld¬
mütze neben ihren Filmapparaten stehen
sah , erkannte , daß das , was jene drehten ,
kein Kintopp war . Uhd es bedurfte nicht
der beiden Einschüsse in der Schutzscheibe
des : Filmwagens , um zu merken , wes Geistes
Kind der Film sein würde , der hier draußen
entstand vom eben anhebenden Sieg im
Westen.
Nach einer tollen Nacht

Wir saßen nieder auf das Trittbrett "des
schweren Wagens , Fahrer , Hauptmann ,
Kameramann , Tonmeister , Wortberichter ,

kauten englische Biskuits und tranken
eiskalten Kakao . Die Filmleute hatten
eine tolle Nacht hinter sich . Unerkannt
zwischen englische Kampfwagen geraten ,
hatten sie alle jene Abenteuer gedrängt
ausgekostet , die der rücksichtslos vorstür¬
mende deutsche Soldat in jenen Tagen er
leben konnte , hatten sich mit feindlichen
MG. herumgeschossen und zuguterletzt
Gefangene gemacht , die ihnen um ein
Haar wieder abgenommen worden wären .
Immer wieder war ihnen der Schweiß -aus¬
gebrochen , wenn sie an den unersetzlichen
Wert ihrer Geräte dachten und das bereits
aufgenommene tolle Material , das wieder¬
holte »Kamera in volle Deckung ! !« lag
ihnen noch in den Ohren . Aber alles war
gut gegangen und nun verschnauften sie,
um sich über den weiteren Verlauf der
Arbeit klar zu werden . Diese Streifen ge¬
stern und heute , das wußte jeder , mußten
einmal ein Erfolg werden , wie ihn die Ge
schichte des Films noch nicht gesehen
hatte .

Ein Gespräch entspann sich über diesen
Dokumentarfilm im besonderen und die
Filmarbeit im allgemeinen . Der Kamera¬
mann mit dem schmalen braunen Kopf
und den grauen scharfen Augen meinte :
» Wir arbeiten zeitlos , nach 10, 20, 30, Ja
100 Jahren muß man unsere Aufnahmen
noch herauskramen können ! So großartig
die Wochenschaustreifen hier draußen
werden — dieser Kriegsfilm , den wir in
erster Linie machen , muß die Wirkung
später noch einmal steigern durch Ge¬
schlossenheit und Einheitlichkeit Wir fil¬
men eben die Geschichte einer großen ,
großen Zeit .« Und der Tonmeister , selbst
als Kameramann in der ganzen Welt un¬

terwegs gewesen , sagte dazu : »Hier arbei
ten wir trotz hochmoderner Ausstattung
und technischer Hilfsmittel wie die ersten
Pioniere des Films , sind selber Regisseure
und Strippenzieher und müssen uns und
unseren - Film noch dazu gegen den Feind
verteidigen .«. — Ja , denken wir alle : Le
ben, echt , wirklich , nicht gestellt , aber be¬
seelt von einer Idee — das ist der Zug al¬
ler Kunst unseres Zeitalters , seit der hier ,
wie überall tief einschneidenden Revolu¬
tion junger Bewegungen . Auf Bequemlich¬
keit , Routine , Aufmachung muß verzichtet
werden in diesem Kampf neuer Ideen —
Vorrang vor allem hat die große Wahr¬
heit ! Und ein Filmberichter , der den Trink¬
becher wegsteckend , sich erhebt , nimmt
noch einmal das Wort : »Echt wollen wir 's
festhalten , allerdings nicht aus primiti¬
vem Geist heraus , sondern künstlerisch ,
nie Theater fotographieren , — das ist über¬
haupt mein Glaubensbekenntnis von der
Zukunft des Films !«

Ueber uns kreisten englische Aufklärer .
Plötzlich waren sie aus den Wolken , deut¬
sche Jäger stießen irgendwoher dazwi¬
schen . Staubiger wurde der Zug des vor¬
marschierenden Heeres . Wir trennten uns .
Die Kameraden vom Film schoben sich in
eine Lücke . Unser Wagen nahm Kurs auf
das brennende Dorf Warhem . Noch Stun¬
den später , als wir beide längst eng zu¬
sammengekauert unter einem zerschos¬
senen englischen Panzer Deckung suchten
vor dem widerwärtigen Heulen um uns
einschlagender Granaten , dachten wir an
das , was wir morgens mit den Kameraden
vom Heeresdokumentarfilm über Kampf
und Kunst , Krieg und Film gesprochen
hatten .

Jmperial-Fttllbalterfabrik Gerlach & Bezner
Hauptverwaltung : Leipzig C-l .

Die eigene Bildersammlung verbrannt
Schwer hereingefallen ist dieser Tage ein

Ingenieur aus Prag , der den ominösen Na¬
men Benesch trägt . Er erstattete auf der
Polizei Anzeige, daß ihm ein unbekannter
Täter seine Sammlung von 30 Gemälden
im Wert von 700000 Kronen entwendet
habe . Die Bilder waren hoch versichert
Die Nachforschungen der Polizei ergaben
jedoch , daß Benesch seine Bilder selbst
verbrannt hatte , um sich in den Besitz der
Versicherungssumme zu setzen . Jetzt hat
er weder Bilder , noch eine Versicherungs¬
summe , sondern ein Verfahren wegen Ver¬
sicherungsschwindels auf dem Hals .
Nochmals ein »Nein« vor dem Standes¬

beamten
Wir berichteten kürzlich von einem Fall

im Protektorat , wo ein Bräutigam vor dem
Standesbeamten statt des erwarteten be¬
rühmten » Ja « , »Nein« gesagt hat sodass
die Hochzeit nicht stattfinden konnte . Wie
uns ein Leser mitteilt , hat der nämliche
Fall vor sieben Jahren schon einmal und
zwar im Elsaß , in einem Luftkurort im
Münstertal stattgefunden . Damals war es
ein Jünger Figaros , der sich das seltene
Bravourstück leistete und vor dem als
Standesbeamten waltenden Bürgermeister
» Nein « sagte . Weder die Tränen der Braut ,
noch das gute Zureden der Trauzeugen und
der Hinweis auf das bestellte gute Mittag¬
essen konnten den Verstockten von seinem
»Nein « abbringen . Die Trauung fiel unter
den Tisch und dort fand man auch am
nächsten Morgen noch die beiden Zeugen

und einige trinkfeste Freunde in fröhlich¬
ster Stimmung . Erst sieben Monate später
hat der Betreffende unter dem Druck der
»Umstände « seine Haltung geändert und
endlich sein Jawort fürs Leben gegeben.
Aga Ean , in Diamanten aufgewogen

Das geistige Oberhaupt des Islams in
Indien , der Nabob Aga Kan, wird im Jahre
1945 ein seltenes Jubiläum seiner Würde
begehen . Nach einer Meldung aus Karat¬
schi wird nun in den muselmanischen
Kreisen Indiens lebhafte Propaganda da¬
für getrieben , Aga Kan zu diesem Jubi¬
läum Diamant3n zum Geschenk zu ma¬
chen , deren Gesamtgewicht sein eigenes
Körpergewicht erreichen soll . Die Sache
scheint aber nicht so einfach zu sein , da
Aga Kan zurzeit nicht weniger als 107
Kilogramm wiegt , man müßte ihm also
Diamanten im Wert von mindestens 60
Millionen Mark schenken . Vielleicht macht
der Nabob bis 1945 noch eine Abmage¬
rungskur durch , um seine Muselmanen
nicht allzusehr am Geldbeutel zu schä¬
digen.

Der Dieb aus Liebe
In Blexersande bei Oldenburg versuchte

ein junger Mann seiner Angebeteten fen-
sterlnderweise einen nächtlichen Besuch
abzustatten . Er stieß jedoch auf heftigen
Widerstand und als die Schöne sogar laut
zu schreien begann , suchte der Eindring¬
ling schleunigst das Weite . Allerdings nicht ,ohne sämtliche auf dem Stuhl ausgebreite¬ten Kleider des Mädchens und einen Geld¬
beutel mitzunehmen .

Der King besichtigt London
»Das gibt 'ne tolle Gasrechnung , nicht «

(Zeichnung : Brinkmann/InterpreSJ
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mit Kopfschuß tot aufgefunden
Raubmord an einem Ingenieur

München , 29. Janas *
In Weilheim (Oberbayern ) war am Frei¬

tagabend der 57jährige Ingenieur Herbert
Lenz mit einem schweren Kopfschuß tot
aufgefunden worden . Lenz war anscheinend
während er die Zentralheizung bediente ,
niedergeschossen und dann in das angren¬
zende Wachhaus geschleppt worden . Dem
Töten fehlte ein Betrag von 60 Mark . Des
Raubmordes verdächtigt wurde der 1916 in
Nürnberg geborene Christian Horlamus ,
der sich , ohne krank zu sein, seit 14 Tagen
krankgemeldet hatte . Bereits am Sonn¬
abendnachmittag gelang es der Gendarme¬
rie , den Täter in Hechendorf bei Murnau
zu stellen . Horlamus gibt die Tat zu, will
aber nicht wissen , wie er zu dem Raub-
moi'd gekommen ist . Er habe aus Weilheim
verschwinden wollen , aber kein Geld ge¬
habt .

Schäferhund zerriß wertvolle Zuchttiere .
In einer Ortschaft in der Nähe von Wei¬
ßenfels (Sachsen ) riss sich nachts ein Schä¬
ferhund von seiner Kette los und drang in
drei Gehöfte ein. Hier zerrte er die Kanin¬
chenställe auf und zerriß 26 wertvolle
Zuchttiere . Als er über einen Zaun setzen
wollte , blieb er mit der Kette hängen und so
könnte der Besitzer des .Tieres festgestellt
werden . Er muß nun für den Schaden , den
ca. 160 Mark beträgt , aufkommen .

Kontrolluhr betrogen — schwere Urkun¬
denfälschung. Zwei Angehörige eines Lü¬
becker Betriebes standen vor Gericht , weil
sie eine Verabredung getroffen hatten , wo¬
nach der eine bei unpünktlichem Er¬
scheinen des anderen dessen Karte mit bei
der Kontrolluhr stempeln lassen sollte.
Dieses Verfahren war bei den beiden mo¬
natelang in Uebung . Es wurde vom Gericht
als schwere Urkundenfälschung angesehen ^
Das Urteil lautete auf 2 bezw. 1 Monat Ge¬
fängnis . Beide Freiheitsstrafen wurden ist
Geldstrafen umgewandelt .

YoYobewährte . Klinge" 15 ^ -
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Freiburger Theaterbrief
Lebendige Opernpflege — Allerlei Neuheiten

Aus dem Opernbetrieb der letzten Monate
ragt die Erstaufführung des »Enoch Arden «
.von Ottmar G e r s t e r hervor . Der unge¬
wöhnliche Erfolg , der sich in spontan los¬
brechendem , nicht einmal vor dem Eisernen
halt machenden Beifall äußerte , erscheint
umso bemerkenswerter , als diese Musik auf
alles Einschmeichelnde , auf jeden Sinnen¬
reiz Verzicht tut . Was so stark gepackt hat ,ist ihre enorme , mitunter fast erschreckende
Ausdruckskraft . Das Textbuch hält sich
an die vorbildliche Fassung , die Tennyson
als erster dem Motiv gegeben hat , es ent¬
leiht ihm den Namen des Verschollenen und
das Seemannsgewerbe . Indessen , die gerad¬
linige Abfolge der übernommenen Hand¬
lung wird kompliziert , die Stellung der
Frap zwischen den zwei Männern mit Kon¬
flikt beladen , zu heimlicher Schuld wandelt
sich , was dort nur Schicksal war . Die somit
vollzogene Umformung des Tennysonschen
Epos zum Drama besiegelt der Schluß , der
aus langem trübem Zu - Ende-Leben in Ver¬
borgenheit den gewaltsamen Opfer- und
Verzvveiflungstod macht . Die starke und
klare Aufführung mit Adolf Peermann
als Enoch Arden wurde dem bedeutenden
Werk in jeder Hinsicht gerecht . — Eine
Neuinszenierung der lange nicht gehörten
»Königskinder « bereicherte unser Opern-
Repertoire um ein kostbares Kleinod und
betreute Humperdincks , an musikalischen
Schönheiten überreiche Märchenoper *o
liebevoll , daß auch ein vorwiegend auf die
Italiener eingestelltes Opernpublikum sich
ihr vorbehaltlos hingab . — Die traditionelle
Pflege der Italiener brachte , außer mehr¬
fachen Wiederholungen und einer Neu¬
inszenierung der » Macht des Schicksals «
iein Gastspiel der Dresdener Kammersänge¬
rin Margarete T. e sc h e m ac h als »Toa-

ca « und damit die Bekanntschaft mit einer
Künstlerin , die sängerische und darstelle - ,rische Mittel ersten Ranges in den Dienst
einer leidenschaftlich - menschlichen , jeden
theatralischen Rest verzehrenden Durch¬
dringung ihrer wirkungssicheren Partie zu
stellen hat Ein weiterer Gast, gleichfalls
neu in Freiburg : Ilse Meudtner , 1 . Solo¬
tänzerin der Berliner Staatsoper , gewanndas in Sachen der Tanzkunst oft etwas zu¬
rückhaltende Freiburger Publikum so rest¬
los, daß ein zweites Gastspiel binnen weni¬
gen Wochen folgen konnte . — »Hofball in
Schönbrunn « , unsere neue Weihnachts -
Operette , hat in August P e p ö c k einen bis¬
lang hier unbekannten Komponisten , doch
steht der Textdichter Josef Wenter von
seiner » Schönen Welserin « her in umso
lebhafterer Erinnerung . Auch der Stoff:
das Liebesidyll des (augenblicklich beson¬
ders aktuellen ) Napoleon - Sprößlings , des
Herzogs von Reichstadt , mit der schönen
Tänzerin , ist uns von der , auf den Namen
Fanny Eisner getauften Strauß -Operette
her bekannt . Ohne die letztgenannte Riva¬
lin zu erreichen , hält doch der » Hofball von
Schönbrunn « ein achtenswertes Niveau ;
Operettensänger von Geschmack und Kul¬
tur vermochten , unterstützt von der reichen
Ausstattung , einen Erfolg herauszuholen . —
Das Schauspiel bescherte uns während der
letzten Monate in beiden Häusern aus¬
schließlich Gaben der leichten Muse, die in¬
dessen sehr unterschiedlicher Art waren .Das »Paradiesgärtlein « (den Verfasser , Her¬
mann Heinz 0 r t n e r hatten wir , gelegent¬lich seiner »Isabella von Spanien « , von
ganz anderer Seite kennen gelernt ), ist ein
gemütvoll handfestes , komisch -rührendes
Volksstück (aus der Verwandtschaft der
»Pfingstorgel «, des »Apostelspiels « usw .). '

Um das Liebespaar , einen treuherzigenSchneider und sein bildsauberes Hannerl ,
bewegt sich eine Serie ergötzlicher Origi¬nale und hilft mehr oder weniger unfreiwil¬
lig dazu, die beiden liebesseligen Menschen
kinder in das Paradies der Vereinigung , das
ihnen väterlicher Starrsinn verschließen
will , hinein zu befördern . Aus der goldenenMenschlichkeit dieses besinnliehen Stück¬
chens geraten wir in eine völlig andere
Atmosphäre mit der Erstaufführung des
300 Jahre alten Calderonschen Lustspiels
» Dame Kobold« . Die feststehenden Typender Gattung »Degen- und Mantelstück «
wurden , bei aller Fremdartigkeit , im auf¬
lockernden Spiel uns soweit nahe gebracht ,daß das in seiner Art klassische Intrigen -
Drama (herumgebaut wie das Bühnenbild ,um eine als Schrank verkleidete Tür ) selbst
ein durchaus unliterarisch eingestelltes Pu¬
blikum zu fesseln wußte . Das Kleine Haus
hat mit zwei Zweipersonenlustspielen im
Lauf der letzten Jahre so besonderes Glück
gehabt , daß es uns in den » Tageszeiten der
Liebe« von Dario Nicodemi nunmehr
ein drittes bringt . Auch dies, wie die beiden
andern , getragen von einer unserer reiz¬
vollsten und vielseitigsten Künstlerinnen :
Cissie Henckell , der man zuzusehen und
zuzuhören nicht müde wird . Dr . E . Gottlieb

Erstmals » Stunde der Musik «
Eine Bereicherung des kulturellen Lebens

Die »Stunde der Musik junger Künstler « ist
eine ähnliche Einrichtung im modernen Kon¬
zertleben wie die »Konzerte junger Künstler « ,die vor etwa zwei Jahren auf Anregung der
Reichsmusikkammer und des Deutschen Ge¬
meindetages ins Leben gerufen wurden . Die
»Konzerte junger Künstler« dienen jeweilsals gaueigene Veranstaltung zur Förderungdes Begabtennachwuchses. Die »Stunde der
Musik « will den Gedanken der Pflege des
künstlerischen Nachwuchses insofern wach¬

halten , als auch diejenigen Städte, in denen
der gaueigene Nachwuchs nicht zum Vortragkommt, den jeweiligen neuen Jahrgang der
jungen Künstler der Oeffentlichkeit vor¬
stellen

Mit einer solchen »Stunde der Musik« ist
die Stadt Karlsruhe soeben erstmals hervor¬
getreten . Das Interesse des Hörerkreises war
so stark , daß der Festsaal der staatl . Musik¬
hochschule für das Publikum bei weitem
nicht ausreichte . Von den acht jungen , be¬
reits konzertreifen Künstlern, die hier zum
Vortrag kamen, ( man hörte vornehmlich
Werke der romantischen Literatur für Kla¬
vier , Gesang und Geige ) darf zusammen¬
fassend festgestellt werden , daß Technik,Vortragsart und Interpretation dank der Ur¬
sprünglichkeit der jungen Künstler zu den
besten Erwartungen berechtigen . Es seien
nur drei besonders hervorgehoben : Mario
G h i r a 1 d i n i , dramatischer Gestalter des
» Mephistoliedes« von Mussorgsky, ferner
Renate H e i 1 m a n n , ausgestattet mit einem
biegsamen, wohllautreichen Sopran und diePianistin Ilse von Tschurtschen -
t a 1 e r , di? erst unlängst in einem Sympho¬niekonzert mit dem Klavierkonzert von
Tschaikowsky einen glänzenden Erfolg hatte .Mit den »Symphonischen Etüden« , op . 13, ge-
fiej die Pianistin auch diesmal wieder stark .Brillanz der Technik , klare Auffassung und
ein weicher singend schöner Anschlag wer¬
den die Laufbahn der Künstlerin sichern.Robert Ferdinand Stammler

Kroatischer Dichter und Freund deut¬schen Schrifttums. Milan Begowitsch, dessenWerke verschiedentlich auf deutschen Rüh-
nen aufgeführt wurden und der zahlreicheDramen, darunter besonders Grillparzer , ausdem Deutschen ins Kroatische übersetzt hat,beging in diesen Tagen in seiner Heimatstadt
Split seinen 65. Geburtstag . Er schuf denText zu der Oper »Ero , der Erzschelm«, die
in Karlsruhe erfolgreich uraufgeführt wurde ,
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ALTKIRCH. (Folgenschwerer Beil¬
hieb .) Im Gemeindewald hieb sich beim
Holzhauen der 38 Jahre alte Landwirt
Georg Schuller aus Dürmenach mit dem
Beil in die linke Hand und brachte sich so
schwere Verstümmelungen am Mittelfinger
und am Zeigefinger bei , daß ihm der erste
Finger ganz und der zweite Finger bis zum
zweiten Glied im Bürgerspital abgenommen
werden mußte .
MÜLHAUSEN . (Ein saftiger Denk¬
zettel .) Die Sucht , mehr wissen zu wollen
als andere , veranlaßte einen Mann , üble
Gerüchte in einer Ortschaft des Sundgaues
auszustreuen , wodurch die Bevölkerung in
einen großen Schrecken versetzt wurde . Der
Mann gab sich als Polizeibeamter aus und
prahlte damit , zu wissen , daß etwa 20 Fa
milien aus dem Ort ausgewiesen würden .
An den Behauptungen war natürlich kein
wahres Wort . Durch Zufall wurde der Bür
germeister Ohrenzeuge der dreisten Be
hauptungen . Das Gericht verhängte über
den Panikmacher eine Gefängnisstrafe vou
1 Jahr .
KOLMAR. ( Schwerer Verkehrsun¬
fall .) In der Straßburger Straße kam es
Sonntag nachmittag zu einem schweren Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen "und einem Kraftrad mit Beiwagen .
Durch die Wucht des Zusammenpralls wurde
der Kraftradfahrer von seinem Fahrzeug
geschleudert . Beim Sturze zog er sich eine
ziemlich ernsthafte Verletzung am Hinter¬
kopf zu , die seine Einlieferung in das
Krankenhaus erforderlich machte . Beide
Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .
DEUTSCH -RUMBACH . (Brand in einer"Weberei .) In der Weberei Bresch war
Feuer ausgebrochen , das um sich zu greifen
drohte . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle .
Auch die Feuerwehren von Markirch und
Leberau wurden zu Hilfe gerufen . Diese
Vorsichtsmaßnahme erwies «ich bald als

STRASSBURG . Heu¬
te begeht der elsäs -

sische Politiker
Georg Wolf sei¬
nen 70. Geburtstag .
Er ist am 29 . Januar
1871 in Hatten , im
Kreise Weißenburg ,
als Sohn des Leh¬
rers Michael Wolf ,
geboren . Georg Wolf
besuchte das Ly¬
zeum in Straßburg ,
studierte dann Theo¬
logie und war einige
Jahre als Pfarrer
tätig . 1900 ließ er
sich aus dem Kir¬
chendienst beurlau¬
ben , um die Leitung

-"" Wi

Privataufnahme
der » Straßburger Zeitung « zu übernehmen ,
die ein politisch freihetilich gerichtetes Blatt
sein wollte , auf nationaldeutschem Boden
stand und zugleich die protestantischen In¬
teressen vertrat . So kam Georg Wolf in die
Politik . Er war beteiligt an der von Notar
Götz begründeten Liberalen Landespar¬
tei und wurde 1907 deren Vorsitzender .
1906 zog er als Abgeordneter in den Landes¬
ausschuß ein , der nach der Verfassungs¬
reform Landtag wurde . Auch dem Straß¬
burger Gemeinderat gehörte Wolf in jenen
Jahren bis 1918 an .

Während des Krieges stand er als Kom¬
panieführer bei einem Landsturmbataillon
und war zeitweise Pressedelegierter beim
Generalgouverneur in Belgien .

Die Partei , an deren Spitze er stand , ver¬
einigte Altelsässer und Altdeutsche , der Zeit
entsprechend kämpfte sie in der Hauptsache
gegen die Partei des Zentrums . Georg Wolf
stand in engen Beziehungen zu Friedrich
Naumann , von dessen nationaler und so¬
zialer Einstellung er stark beeinflußt war .

Nach dem Weltkrieg blieb er im Lande ,
da er das Schicksal des elsässischen Volkes
teilen wollte , hielt sich aber verständlicher¬
weise im Hintergrund . Jedoch wurde er
1925 von alten Parteifreunden gebeten ,
ihnen im Rahmen der radikalen Partei zur
Durchsetzung elsässischer Forderungen zu
verhelfen , die im Zusammenhang mit der
Heimatbewegung auch in diesem Lager ge¬
bieterisch geworden waren . Wolf folgte dem
Ruf , und es ergab sich daraus später die
Spaltung der radikalen Sektion und die
Gründung der Elsässischen Fortschrittspar¬
tei . Aus jenen Jahren stammt auch Wolfs
vielbeachtete Broschüre über das elsaß¬
lothringische Problem , wie es sich nach
dem Wechsel von 1918 stellte . Sein Haupt¬
bemühen war es, in der Sprachenfrage ein
Zusammengehen aller politischen Parteien
herbeizuführen . Als dies fehlschlug , zog
sich Wolf Ende 1927 vom politischen Leben
zurück und übernahm etwas später ein
Pfarramt in Wimmenau .

Von aktiver politischer Tätigkeit sich
fernhaltend , verfolgte er weiter aufmerksam
das politische Geschehen und arbeitete u . a .
an der »Umschau « der » Elz « mit , die un¬
ter seiner Leitung eine über die Grenzen des
Landes hinaus beachtete literarisch -wissen¬
schaftliche Beilage wurde .

Im Mai 1940 wurde Georg Wolf von den
Franzosen verhaftet und in die Konzentra¬
tionslager von St . Die und Arches geführt ,
wo ihn mit seinen mehr als 400 Genossen
später die deutschen Truppen befreiten .
Wolf gehört zu den geistigen Führern des
deutschbewußten Elsaß . Sein im August
1914 in einer Reihe von elsässischen Zei¬
tungen erschienener Aufsatz »Das deut¬
sche Elsaß erwacht « wurde mit
Recht als Ausdruck der Gesinnung seines
Kreises und seiner Generation betrachtet .

P . S .
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gaben der alten Reichsstadt . Von den
Schulden konnten 86 000 RM . getilgt wer¬
den . Die Rücklagen wurden um 81 000 er¬
höht . Die Steuern konnten gesenkt wer >-
den . Beschlossen ist der Bau von 7 Fünf -
familienwohnhäuisern mit 35 Wohnungen . Im
Weiherfeld sind 22 weitere Wohnhäuser mit
36 Wohnungen vorgesehen . Für insgesamt
550 Personen wird Wohnraum geschaffen .
Als Baustufe II sind weitere 120 Häuiser
vorgesehen . Sämtliche Pläne und Modelle
liegen fertig vor . Gegenwärtig werden Be-
und Entwässerungspläne geschaffen . Mit
einem Kostenaufwand von 350 000 RM. wiTÖ
das Krankenhaus erweitert werden . Die
Volksbücherei konnte auf einen Bestand
von 4000 Bänden gebracht werden . Vorge¬
sehen sind ferner : Kläranlage , Ferngasver¬
sorgung , neue Sportanlage , Lager für den
RAD ., Vergrößerung des Stadttparks , Er¬
richtung eines Landschulheims durch
Straßburg .

XORDBADEN

MANNHEIM . (Ein zwanzigjährige «
Abenteurer .) Der erst 20jährige Phi¬
lipp Ambros aus Schiffweg wurde aus der
Untersuchungshaft vorgeführt . Dort sitzt er
schon wieder einmal seit vier Monaten
wegen Rückfall -Diebstahls . Philipp hatte
ewig Krach mit seinem Vater . Deswegen
fuhr er schon als Siebzehnjähriger mit dem
Rad nach Hamburg . Zwischen Reeperbahn
und Hafen hoffte er sich anheuern lassen zu
können . Philipp versilberte seine sieben
Sachen und schließlich auch sein Fahrrad ,
Als alles verputzt war , tat er sich mit »Ka¬
meraden « zusammen : man exerzierte Ban¬
den -Diebstähle . Der Angeklagte arbeitete
dann in München als Feuerwehrmann in
einem großen Zirkus . Als er nach Mann¬
heim heimgekehrt war , bestahl er gemeiner¬
weise eine Arbeitskameradin . Ein anderes
Mädel ließ er mit einem Kind sitzen . Er
versuchte nach neuem Zwist mit seinem
Vater schon gegen Weihnachten 1939 Selbst¬
mord ; in einem Kino füllte ersieh den Bauch
mit Schlaftabletten . Im Krankenhaus pumpten
die Aerzte ihm den Magen wieder leer . Der
Sachverständige empfahl für den an
schweren Verstimmungen neigenden Men¬
schen Anwendung des Paragraphen 51, Abs . 2,
So kam Philipp Ambros mit drei Jahren
Gefängnis davon .
AUS DEM KRAICHGAU. (Ratsschrei¬
ber verfaßte die Ortsgeschichte ).
Nur wenig kleine Gemeinden in Baden ver¬
fügen über eine umfangreiche gedruckte
Abhandlung der Vergangenheit ihres Dor¬
fes . Wo eine solche vorhanden ist , verdankt
sie meist einem Jubiläumsanlaß ihr Entr
stehen , wie z . B . in Obergrombach , anläßlich
des 600jährigen Stadtrechtsjubiläums .
Außerdem standen für Drucklegung und
Ausstattung oft besondere Mittel zur Ver¬
fügung . Ratschreiber a . D . Fuchs aus Kro¬
nau hat sein Heimatbuch ohne besonderen
Anlaß und daher auch ohne Bereitstellung
besonderer Mittel vor nunmehr einem Jahr¬
zehnt erscheinen lassen . Darin ist mit liebe¬
voller Sorgfalt in jahrelanger Arbeit alles
zusammengetragen , was für Kronau von
Bedeutung erschien .

OBERBADEN

FREIBURG . (Generalmajor Becli &n
81 J,ahre .) Seinen 81 . Geburtstag beging
der in Freiburg , Hans -Jakobstraße 66 , im
Ruhestand lebende Generalmajor Bechen ,von 1911 bis zum Beginn des Weltkrieges
I . Vonsteher des Artillerie -Depots in der
Festung Straßburg . Der damalige Oberst
trug die Uniform des Westfälischen Fuß¬
artillerieregiments Nr . 7 in Köln . Im Welt¬
krieg wurde der verdiente Offizier Kom¬
mandeur des Landwehr - Fußart .-Regts . 10
( Straßburg ) und später Kommandeur der
Munitions - und Geräteverwaltung der Etap *
peninspektion der 18 . Armee .
FREIBURG i. Br . (Der irdischen Ge¬
rechtigkeit entzogen . ) Seinem ir¬
dischen Richter entzogen durch Erhängen
hat sich der Schuhwarenhändler Wilhelm
Föller , der in Freiburg ein bekanntes La¬
dengeschäft hatte . Wegen Verbrechens gegendie Kriegswirtschaftsverordnung , wegen
größerer Steuerhinterziehungen sollte er
sich Ende dieses Monats vor dem Sonder¬
gericht verantworten und sah einer hohen
Zuchthausstrafe , größeren Geldstrafen , so¬
wie dem Berufsverbot entgegen . Er hat es
vorgezogen , sich der Verhandlung in des
angegebenen Weise zu entziehen ,

Schwarzwald - Bodensee

KONSTANZ . (50 Jahre treu ge¬dient .) Der Segelmacher Heinrich Al¬
bers aus Konstanz konnte am 25. Januar auf
eine 50jährige Zugehörigkeit zu dem Werk
Strohmeyer , Konstanz , zurückblicken ,dessen ältestes Gefolgschaftsmitglied er wa &

Mittwoch , 39*. Januar 1941 (Vmrdiau fm Gau )
UNTERELSASS

NIEDERRÖDERN . (Au fbau - und Auf¬
räumungsarbeiten schrei ten
fort ) . Auch in unserem Ort schreiten die
Arbeiten rüstig fort , denn nicht weniger als
zwölf Häuser wurden total zerstört , darun¬
ter zwei Mühlen und das Schloß Flecken¬
stein . Ueber zwanzig Häuser weisen teil¬
weise schwere Beschädigung auf . Zurzeit
ist man mit Aufräumungsarbeiten beschäf¬
tigt , um möglichst bald wieder aufbauen zu
können . Das Ortsbild wird den heutigen
Verhältnissen angepaßt . Die drei zerstör¬
ten Brücken sind durch Notbrücken ersetzt .
SCHWEIGHAUSEN . (Zusammenstoß ) .
Ein 40 Jahre alter Kaufmann stieß am Ein¬
gang von Schweighausen mit seinem Fahr¬
rad mit einem Kraftwagen zusammen ,wobei er schwere Verletzungen im Gesicht
davontrug , sodaß er ins Spital mußte .

OBERELSASS

STRASSBURG . (Zugverkehr zwi¬
schen Bannstein und Bitsch . ) Am
26. Januar wurde der Zugverkehr zwischen
Bannstein und Bitsch aufgenommen . Von
diesem Zeitpunkt an verkehren die Personen¬
züge zwischen Hagenau und Bitsch nach dem
bereits veröffentlichten Fahrplan . Der Kraft¬
wagenverkehr wurde vom gleichen Tage an
auf die Strecke Bitsch —Saargemünd be¬
schränkt und den Zuglagen Bitsch —Hagenau
angepaßt ,
WEISSENBURG . (475 Kinder fuhren
in Erholung ) . Am Montag verließen
insgesamt 475 Kinder den Weißenburger
Bahnhof , um nach dem Schwarzwald und
dem Odenwald zu fahren , wo sie vier
Wochen im Rahmen der Kinderlandver -
schickung der NSV . zur Erholung weilen
werden .
HATTEN . (Ein NSV . - Kindergarten
eröffnet ) . Nun hat auch unsere Ge¬
meinde einen schönen NSV .-Kindergarten ,der in Anwesenheit zahlreicher Kinder
seiner Bestimmung übergeben wurde . Zwei
elsässische Kindergärtnerinnen und einige
Helferinnen betreuen die Jüngsten , damit
die Mütter im Haushalt und in der Land¬
wirtschaft arbeiten können .

klug . Trete vereinter Anstrengungen der
drei Feuerwehren verursachte das Feuer
bedeutenden Schaden . Garn , Stoffe , Kisten
und anderes Holz sowie auch die Gebäu -
lichkeiten , in denen das Feuer ausgebrochen
war , fielen den Flammen zum Opfer .

MITTELBAPEM

KARLSRUHE . (100 Schuhfabriken
zeigten ihr Können . ) Im Tiergarten
restaurant fand dieser Tage die zweite
Schuhmusterschau statt , wie sie im Laufs
des Monats Januar im ganzen Reichsgebiet
durchgeführt wurde . Die Musterschau , ßine
Kriegseinrichtung , wurde von der Fach¬
gruppe Handelsvertreter , Fachabteilung
Schuhwaren , veranstaltet und hatte den
Zweck , dem Schuhhändler den Einkauf zu
erleichtern , da das sonst gewohnte Muster¬
vorlegen gegenwärtig mit zu großen Schwie¬
rigkeiten verbunden ist . Ueber hundert
Schuhfabrikanten zeigten durch Vorlage
einer großen Auswahl ihr Können . Aus

ganz Mittelbaden und aus der benachbar¬
ten Pfalz hatten sich zahlreiche Schuh
händler in Karlsruhe eingefunden .

KARLRUHE, (öffentliche Belobi¬
gung für Lebensretterin .) Der Ehe¬
frau Irma Rapp , geborene Klein in Au im
Murgtal wurde vom Landeskommissar
Karlsruhe die öffentliche Belobigung für
entschlossenes und mutvolles Verhalten
ausgesprochen . Sie hatte am 5. August vo¬
rigen Jahres in ihrem Heimatort ein sieben¬
jähriges Mädchen unter Lebensgefahr vom
Tode des Ertrinkens gerettet .
LAHR. (Eröffnung einer Volks¬
bücherei .) In der Riedgememde Ichen¬
heim wurde eine Volksbücherei mit 200
wertvollen Büchern eröffnet .
GENGENBACH. (Vorhaben nach
Kriegsende .) Im Rahmen einsr Bur -
germeisterversammlung berichtete Bürger¬
meister Hägele über die im Jahre 1910 ge¬
leistete Arbeit , sowie über Zukunftsauf -

KOLMAR. (W einbaukurse im Ober -
Elsa ß . ) Das Staatliche Weinbauinstitut
Versuchsstation Kolmar , beginnt in dieser
Woche mit der Abhaltung von Kursen für die
oberelsässischen Winzer . Diese Kurse stehen
unter der Leitung des Direktors des Staat¬
lichen Weinbauinstituts von Freiburg , dem
ein Stab von Mitarbeitern beider Institute zur
Seite steht . In einer Reihe von Fachvorträgen
werden Fragen der Neuorientierung , des
Aufbaues , des Rebschutzdienstes , der neuen
Schädlingsbekämpfungsmittel , der Wein¬
behandlung und der Weingesetzgebung be¬
sprochen . Aehnliche Vorträge sind später im
südlichen Teil des Oberelsaß und auch im
Unterelsaß vorgesehen .

Das alte Schloß in Breuschwickersheim (Auf nahme : Cordler)

Pfarrer Georg Wolf feiert 70. Geburtstag
Ein aufrechter Kämpfer für das deutsche Elsafi
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Landgang
auf Malta

Reiseskizze non Ludwig Dinklage
»Land ho !« ruft der Ausguckmann . Irgendetwas Dunkles , Massiges erhebt sich über

der See . Mit einem Leuchtfeuer darauf . Das
muß Goyzo sein , die efste Insel der Malta -
Gruppe .

Immer deutlicher tritt das Land aus der
Nacht heraus . Wir lassen es an Steuerbord
liegen . Jetzt taucht La Valletta auf . Das ist
die Hauptstadt der Inselgruppe . Schnur¬
gerade Straßen führen bergan . Sie sehennach Festbeleuchtung aus , und doch ist es
nur die gewöhnliche Straßenbeleuchtung .Unser Kurs fällt ab nach Steuerbord . Zu
beiden Seiten ankern englische Kriegs¬schiffe . • Schiffe der » Queen Elizabeth «-
Klasse machen wir dazwischen aus . Dann
wieder Zerstörer und Unterseeboote , eine
schier unübersehbare Zahl .Wir laufen zwischen den beiden Molen -
köpfen hindurch in den Hafen hinein . Ein
Boot setzt ab von der Mole , rudert auf uns
zu . Es ist ein lustiges Boot , ganz leicht ge¬baut Die hohen Steven sind in grellbuntenFarben bemalt . Wir haben schon viele
schöne Fahrzeuge gesehen hier im Mittel¬
meer , keines aber wirkte so leicht und so
elegant wie diese Malteser Boote . Nur in
Norwegen findet man ähnlich schöne Fahr¬
zeuge .

Ein Lotse steht auf dem kleinen , mit
einem Teppich belegten Vordeck , hält sich
am Stevenkopf fest , in Hemdsärmeln und
mit einer Fünfgroschenmütze . Er jumpt zu
uns hinüber und zeigt uns einen langenAusweis vor . Er heißt Joseph . Joseph
spricht deutsch mit uns .

Unter den hohen Zitadellmauern von La
Valletta motoren wir entlang . Ueber uns
dräuen Kanonen , schwere Langrohr¬
geschütze und kleine Flugzeug -Abwehr¬
kanonen . England ist auch hier bis an die
Zähne bewaffnet .
• Auch im Grand Harbour liegen Kriegs¬schiffe . Dazwischen ankern mittelalterlich
anmutende Küstensegler aus Sizilien und
Tunis . Mitternacht ist bereits vorbei und
trotzdem herrscht an Land noch ein Mords¬
betrieb . So etwas ist man gar nicht ge¬wohnt in einem Lande , wo so um 22 oder
23 Uhr herum alles noch einmal » God save
the King « singt , um gleich darauf in der

« hm ir

Li Valletta, die Haupt- und Hafenstadt der Insel Malta

La Fa/täa . TBoIti

Zeichnungen : Schmitt

Die Hafenstraße von La Valletta

Falle zu liegen oder hinter verschlossenen
Türen weiter zu zechen . Eine Straße läuft
am Ufer entlang , eng an die Zitadelle ge¬
schmiegt . Kneipe reiln sich hier an Kneipe .
»»Welcome Bar « , » H . M . S . Iron Duke Bar « ,
» Old Sailors Best Bar « , »Halfway Bar ' ,
»Black Horse Bar « lesen wir an den grell
bunten Aushängeschildern .

Singsang englischer Matrosen tönt aus
den Wirtsstuben heraus . Dort schleppen vier
Seeleute einen vollständig betrunkenen Ka¬
meraden auf den Schultern , tragen ihn zum
Ufer hinunter und poltern ihn von oben in
eine Dghaisa hinein . Der Bootsmann besieht
sich das Mützenband und rudert dann mit
ihm ab zu seinem Schiff .

Jetzt sind wir im Innenhafen , wo die
Handelsschiffe liegen , vertäuen hier unser
Schiff an einer Kanone , die man kopfüber
in den Boden gerammt hat . Unzählige Ka¬
nonen stehen hier so als Festmachepoller ,
just so wie in anderen englischen Häfen .

Trotz der späten Nachtstunde wimmeln
zahllose Dghaisas umi uns herum . Motor¬
boote kommen . Hafenarzt und Zollbehörde .
Unsere Papiere sind in Ordnung . Wir sind
»allright «, können an Land gehen , soviel
wir wollen .

Der Lotse ist von Bord gegangen , ein gu¬
tes englisches Pfund in der Tasche . Dreie
wollte er haben . Aber allmählich kennen
wir die Engländer . Wir sind keine Grün¬
hörner mehr .

Als die englischen Behörden uns verlie¬
ßen , fielen die Dghaisa - Leute wie ein
Schwärm Geier über uns her . Zehn , fünf¬
zehn , zwanzig Boote wieseln gleichzeitig um
uns herum . Hier will einer Kanarienvögel

verkaufen . Die Piepmätze trillern und ju¬
bilieren . daß es eine Lust ist Aber wir ha¬
ben es bereits bemerkt , daß einer von den
Bootsleuten immer mit abgewandtem Ge¬
sicht dasitzt . Er ist der echte Harzer Roller .
Er macht das Jubilieren und das Tirilieren .
Die Käfige enthalten fast nur Weibchen .
Ein anderer Dghaisa -Mann ist schon an
Bord geklettert , drei weiße Hündchen im
Arm . » Mensch , verhol dich da schleunigst
mit deinen Schlachterkötern ! « Und dabei
zeigt uns dieser Joseph ein ganzes Album
voller Dankschreiben vor , in denen zu lesen
steht , wie klein und wie süß diese Malteser
Zwerghündchen sind und bleiben . Dghaisa -
Männer kommen mit Apfelsinen , mit Unter¬
hosen , mit Ansichtskarten , mit Seife und
mit Socken . Und die meisten von ihnen hei¬
ßen Joseph und zeigen dicke Empfehlungs¬
schreiben mit den deutschen Farben vor .
Wir jagen alle Josephs von Bord , auch den
ganz frechen , der sich mit einem Arm voll
Schuhe gerade den Niedergang herunter¬
quetschen will . Auf die Schuhkartons hat
er Hakenkreuze gemalt .

Sie müssen gut organisiert sein in Malta
Als wir draußen bei der Lotsenstation auf
das » Ship ahoi !« hin mit » German Yacht !«
antworteten , da hat es sich mit Windeseile
herumgesprochen , und alle Händler haben
die Schachteln mit den deutschen Farben
und die Mappen mit den deutschen Emp¬
fehlungsschreiben von den Segalen geholt .
Morgen sitzen sie vielleicht mit den Kästen
mit der Trikolore oder dem Danebrog in
ihren Booten .

Das Land ruft . Kaum haben wir das Ufer
betreten , werden wir bereits von neuen
Feinden umlagert . Es sind die Droschken¬
kutscher . Ebenso lustig wie die Dghaisas
sehen hier die Carrozins aus . Bassige Araber -
pferdchen scharren ungeduldig den Lehm¬
boden . Liebevoll sind sie mit farbigen
Schweifen geschmückt Zwischen den Ohren
ragt keck « ine Hahnenfeder himmelwärts .
Doch die Carrozin - Männer lassen nicht
locker . Fortwährend verfolgen sie uns mit
ihrer Frage , ob wir picht lieber fahren wol¬
len . Sie können es sich scheinbar gar nicht
vorstellen , daß ein Seemann zu Fuß geht .
Vor Verzweiflung biegen wir in eine Seiten¬
straße ein , die in eine Treppe übergeht .
Gott sei Dank , die Carrozin -Männer müssen
vor diesen steilen Treppen beidrehen .

Unser Glück währt nur kurze Zeit . Wir
kennen Malta eben noch nicht . Hier werden
wir von anderen Männern überfallen , von
Männern mit schmutzigen Aktendeckeln
voller schmieriger Empfehlungsschreiben .
Es sind die »Guides « , die uns La Valletta
zeigen wollen . Wir lassen sie ruhig hinter
uns herlaufen . Es ist das einzige Mittel , sie
loszuwerden . Die Malteser wollen nicht bet¬
teln , sie nehmen keinen Penny an ohne
Gegenleistung . Es ist mehr ein übermäßiger
Arbeitseifer , was ja auch eigentlich nicht
zu verwundern ist , denn auch hier hört
man mehr als genug das Wort » Krise « ,
jene fein erfundene Entschuldigung für den
unglaublichen Mist , den die Politiker der
westlichen Demokratien nach dem Welt¬
kriege zusammengefahren haben .

Man hat uns gesagt , daß wir unter allen
Umständen nach Citta Vecchia . der alten
Hauptstadt der Insel fahren müßten . Auf
dem freien Platz vor der Porta Reale finden
wir den Autobus , der uns anstelle der außer
Betrieb gesetzten Eisenbahn hinausfährt .
Autobusfahren muß lebensgefährlich sein
auf dieser Insel . Die Malteser bekreuzigen
sich erst einmal , ehe sie sich hinsetzen .

Ueber dem Platz des Fahrers hängt neben
der Mickymaus als zeitgemäßem Glücks¬
bringer noch ein vernickeltes Hufeisen und
ein Heiligenbild mit der ewigen Lampe . Die
Straße , durch die wir wie die Blödsinnigen
jagen , ist schmal und von hohen Steinwäl¬
len eingesäumt . Rötlichgelb ist alles . Hin
und wieder kommt auch wohl etwas Grün
von ein paar Agaven oder Feigenkakteen .
Ist einmal die Mauer niedriger und blickt
man auf einen Acker , so sieht man hier
überall Steine . Mühsam müssen die Bauern
die Erde von Sizilien und Tunis heranschaf¬
fen lassen . Ein wenig Getreide , Kartoffeln
und meistens Baumwolle gedeiht dann
hier . Das Klima ist aber so günstig , nicht
allzu warm und auch niemals kalt , so daß
zwei - oder dreimal im Jahr geerntet werden
kann . Ein hartes und entbehrungsreiches
Dasein führen hier die Bauern und man
muß bewundern , welchen Garten sie über¬
haupt aus dieser Steinwüste gemacht
haben .

Unser Bus keucht einen steilen Berg hin¬
auf . Oben liegt Citta Vecchia oder Notabiie
oder Melita oder Medina , alles Namen für
ein und dieselbe Stadt . Sie beherrscht in
Wahrheit Malta . Ein winziger Steinhaufen
im riesigen Steinfeld liegt La Valletta im
Norden . Dahinter leuchtet das blaue Mittel¬
meer .

Aus dem Schwärm der Führer , der uns
auch hier wieder verfolgt , suchen wir uns

Ein Heiligtum aus der Jungsteinzeit der Insel

einen heraus . Er führt uns durch dia
Höhlen , in denen die Ureinwohner lebten .
Ganze unterirdische Dörfer hat es hier
einstmals gegeben .

Auf dem höchsten Punkt des Berges er¬
hebt sich die Peter -und -Pauls - Kathedrale .
Sind die Kirchen schon alle von ungeheurer
Pracht , so stellt doch diese alles andere in
den Schatten . Viele Erinnerungen an die
Kreuzfahrer finden wir hier , stoßen auf die
Spuren Gottfrieds von Bouillon , finden in
den Grabplatten die Namen deutscher Bit¬
ter des Johanniter -Ordens . Von Gold und
Silber strotzt der Altar . Und doch hat vieles
einst Napoleon weggeholt , um es nach Pa¬
ris zu bringen . Es ist nicht dorthin gelangt .
Mit dem Linienschiff » L 'Orient « liegt es am
Grunde des Mittelmeeres .

Eine andere , etwas kleinere und weniger
prunkvolle Kathedrale ist über der Höhle
gebaut , in der sich einst der Apostel Paulus
verbarg . Dieser wurde auf dem Wege nach
Bom schiffbrüchig nach hier verschlagen
und wurde nach den Enttäuschungen , die
er bei den heidnischen Eingeborenen erlebte
obgleich er sämtliche Giftschlangen der In¬
sel in Ziegen verwandelt haben soll , doch
späterhin zum Nationalheiligen der Insel er¬

klärt Eine Anzahl von Gemälden in der St
Pauls - Kathedrale stellt seinen Lebenslauf
dar .

Es ist nicht leicht , den Ausführungen des
Führers zu folgen . Er erzählt uns in einen ®
Gemisch aus Englisch , Italienisch und Mali
tesisch . Und dabei ist die Malteser Sprache
schon ein Gemengsei aus arabischen , itai
lienischen , französischen und deutschen
Brocken , in dem aber das Arabische weit -«
aus überwiegt . Die Malteser selbst sind Ja'
auch aus Nordafrika eingewandert und hat
ben sich später mit anderen Völkern vert
mischt , darunter auch mit Gothen und Nori
mannen .

Der Bus jagt wieder mit uns zurückv
»Philippo « heißt der rote Stewart -Wagen .
Jedes Auto führt hier einen Namen , den
man auf die Motorhaube gemalt hat . War¬
um soll denn auch ein Kraftwagen schlech¬
ter gestellt sein , als irgendein dreckiger
Appelkahn ?

Wir wollen dem Palast der Großmeister
des Johanniter -Ordens einen Besuch ab-i
statten . In einem Saale sind die Bilder
sämtlicher Großmeister aufgeführt von Vil-i
liers de l 'Isle Adam (1522—1534) bis zu Fert
dinand von Hompesch (1797 bis 1798) . Alle
sind in schlichter Ordenstracht wiederge¬
geben , nur der letzte nicht , und gerade die¬
ser hat Malta an Napoleon verraten und die
nach Gibraltar stärkste Festung des Mittel¬
meeres kampflos den Franzosen ausgelie¬
fert . Ferdinand von Hompesch wird im
Harnisch und mit Marschallstab darge¬stellt . Kein Malteser wird den Namen dieses
Verräters in den Mund nehmen . Schon Ge¬
neral Bonaparte äußerte sich damals , daß
ohne Verrat Malta niemals gefallen wäre
und ohne solchen niemals fallen wird —
Nun , die Waffen sind heute andere als zu
Zeiten Napoleons und was sind Festungs¬
mauern von mehreren Metern Dicke gegen
die Geschosse neuzeitlicher Geschütze und
Fliegerbomben ?

Wir wenden uns der gegenüberliegenden
Wand zu und finden hier die englischen
Gouverneure seit 1814. Das wirkt wie eine
Ohrfeige , besonders , wo sich Engländer und
Malteser wie Katze und Hund stehen . Ge¬
wiß , John Bull hat den Inselbewohnern , als
er sie vor über hundert Jahren den Fran¬
zosen wegpolitisierte , wie es so seine Art
ist ihre Selbstverwaltung wiedergegeben
und läßt sie in ihren alten maltesischen
Sitten und Gebräuchen weiterleben , aber
diese Selbstverwaltung steht nur auf dem
Papier . Er ist , der Herr im Hause und läßt
darüber gar keine Zweifel erst aufkommen .
Die Malteser brauchen von den Höhen der
Stadt nur einen Blick auf die Häfen zu wer¬
fen , dann haben sie alles , was sie ,wissen
wollen . In den Straßen begegnet man auch
mehr englischen Soldaten und Matrosen als
Maltesern oder gar Malteserinnen mit der
Faldetta , jenem kreisförmigen Kopfputz aus
schwarzem Tuch .

Eine graue , regenverhangene Nacht liegtüber La Valletta . Durch die Straßen klingtder schwere Schritt der Streifen . Hier und
da sieht man , wie Seesoldaten sinnlos be¬
trunkene Matrosen wegschleppen . In den
Seitengassen stehen die Malteser , immernoch einen Aktendeckel voller Empfeh¬
lungsschreiben unter den Arm geklemmt «Wir sehen wie sie den Militärpatrouillennachblicken und wir ahnen , welche Gedan¬
ken sie dabei "laben . Eine Dghaisa bringtuns zu unserm Schiff . Und dann segelt eine
deutsche Jacht hinaus auf das blaue Mitteli
meer . Ostwärts , weiterl
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Die deutsch-russische Handelskurve
Nach dem Weltkrieg hat 1922 der Rapallo -

Vertrag die erste wirtschaftliche Uebereinkunft
zwischen Deutschland und der Sowjetunion ge¬bracht . Im Jahre 1925 wurde dann das erste
grosszügige Vertragswerk zwischen beiden Län¬
dern abgeschlossen , welches die Kurve des Wa¬
renaustausches bis zum Jahre 1931 in bedeu¬
tende Höhe führte . Es ist bekannt , dass der
Umfang dieses Aussenhandels in den folgenden
Jahren in aussergewöhnlichem Umfange zu¬
rückging . Diese Bewegung lässt sich aus unserem
Schaubild mit den entsprechenden Zahlen ab¬
lesen .

Die neue Periode der wirtschaftlichen Bezie¬
hungen zwischen Deutschland und der Sowjet¬
union wurde dann gleichzeitig mit der politi -
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Neues internationales Lichtmaß
Auf einer Sitzung der Deutschen Lichttcchni -

schen Gesellschaft wurde mitgeteilt , daß ab
1. Januar 1941 eine neue Lichteinheit eingeführt
wird , die bereits von allen Kulturstaaten der
Erde anerkannt ist und in Zukunft nach einer
gewissen Uebergangszeit auf der ganzen Erde als
alleiniges Maß für die Lichtstärke gelten wird .
Damit ist ähnlich wie bei anderen Maßeinheiten
eine Uebereinstimmung erzielt worden , die eine
gerade bei der Lichttechnik sehr große Unein -
heitlichkeit beseitigt . Für Deutschland und
einige andere Länder wird durch das neue Maß
die bekannte Hefner -Kerze abgelöst , die 1396
in die Praxis eingeführt wurde und die die¬
jenige Lichtmenge bezeichnet , die eine mit Amy -
lazetat gespeiste Lampe bei einer Flammcnhöhe
von 40 mm aussendet . Für andere Länder er¬
setzt das neue Maß die sogenannte internatio¬
nale Kerze «, die nach dem Weltkrieg von den
ehemaligen Feindstaaten Deutschlands gegen

. den deutschen , wissenschaftlich begründeten
Widerspruch eingeführt worden war . Das Be -

! dürfnis nach einer neuen Lichteinheit ergab
! sich daraus , daß die bisher entwickelten Ein -
Iheitslampen die wissenschaftlichen Anforderun -
i gen an eine eindeutige Festlegung und jeder¬
zeitige Reproduzierbarkeit der Maßeinheit nicht
erfüllten . Die »Neue Kerze « ist nach streng phy¬
sikalischen Methoden festgelegt worden . Zu¬
grundegelegt wird der in der Physik sog .
»Schwarze Körper «, d . h . ein Körper (z . B . die
Oeffnung eines engen Kohlenrohrs ) , der die ge¬
samte auf ihn fallende Lichtstrahlung völlig ab¬
sorbiert und , wenn er durch Temperatur¬
erhöhung zur Lichtaussendung angeregt wird ,
das Maximum an Licht aussendet , das innerhalb
der verschiedenen Strahlungsbereiche überhaupt
ein Körper auszusenden vermag . Ueber den An¬
schluß von Glühlampen an die » Neue Kerze «
sind bereits internationale Abkommen getroffen
worden . ,

Umstellung in der Lohnbuchhaltung
Winke ffir den elsässischen Arbeltgeber — Abzüge iür Steuern und Soziallasten
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sehen Uebereinstimmung vom August 1939 ein¬
geleitet und in den neuerlichen Vereinbarungen
dieses Monats in umfassender Weise ausgebaut .
Unser Schaubild soll erkennen lassen , welche
Möglichkeiten für die Zukunft durch die Wirt -
schaftsuereinbarungen gegeben sind . Schon das
Abkommen von 1939 sah für das Jahr 1940 vor ,
den Warenverkehr in kürzester Zeit auf das
früher erreichte Höchstmass zu steigern . In die¬
sem Zusammenhang verdient unsere Statistik
über das Jahr 1931 BeachtungI Für das laufende
Jahr und die folgenden Jahre des deutsch -russi¬
schen Handelsverkehrs soll dieses Höchstmass
noch bedeutend übersteigert werden ,

Schweizerische Verhandlungen über Transit¬
verkehr mit Spanien . — Der schweizerische
Bundesrat hat beschlossen , eine Delegation "
nach Madrid zu entsenden , um mit der spani¬
schen Regierung über die Wiederaufnahme des
Durchfuhrverkehrs über spanisches Geriet zu
verhandeln .

Nachdem im Anschluß an die Lohnanglei¬
chung und Einführung der deutschen Lohn¬
steuerabzugsvorschriften nunmehr auch die So¬
zialversicherungen ihren neuen Tarif bekannt
gemacht haben , und ab Januar erstmalig der
Abzug für Arbeitslosenhilfe in Kraft tritt ,
scheint es angebracht , die Arbeitgeber auf die
Notwendigkeit einer gründlichen Umstellung ih¬
rer bisherigen Lohnbuchhaltung hinzuweisen ,
obwohl die Angleichung an die reichsdeutschen
Verhältnisse noch keineswegs vollständig ist .

Auf dem Gebiete der Steuern wird wohl durch
die Einführung der Steuerkarte für die Arbeit¬
nehmer der Schwerpunkt für die Kontrolle der
Lohnsteuererhebung ganz in die Betriebe ver¬
legt werden . Damit dürfte auch , im Rahmen
der Betriebsprüfung durch das Finanzamt , die
Lohnbuchhaltung im Elsaß den gleichen Er¬
fordernissen wie diejenige der reichsdeutschen
Unternehmen unterliegen . Nachdem bisher die
Lohnbücher fast ausschließlich für die Kon¬
trolle der Berufsgenossenschaften und Kompen¬
sationskassen dienten , muß künftig eine Lohn¬
buchhaltung den Anforderungen der Lohn¬
steuerdurchführungsverordnung vom 29 . 11 . 34
und den späteren Ergänzungsvorschriften ent¬
sprechen und somit nicht nur in Form der
Lohnliste , sondern ergänzend in Form von
Jahreskontenblättern jedes Gefolgschaftsmit¬
glieds geführt werden . Da außerdem jeder Ar¬
beitnehmer eine genaue Aufstellung der ihm
getätigten Abzüge zu beanspruchen hat , die am
praktischsten auf der Lohntüte selbst oder auf
einem Lohnstreifen erfolgt , wird sich schon für
kleinere Betriebe die Einführung einer Lohn¬
durchschreibebuchhaltung empfehlen , wofür
praktische Systeme mit Kolonnen für sämtliche
Lohnabzüge ausreichend für den Jahresbedarf
für einen Betrieb mit 15 Gefolgschaftsmitglie¬
dern schon zu einem Preise von etwa 6,50 RM .
zu haben sind . Nachdem sehr viele Betriebe
ihre Lohnbuchhaltung bereits zum 1 . Januar
1941 umgestellt haben , muß darauf Bedacht ge¬

nommen werden , den Lohnbuchhaltern die Tä¬
tigung der verschiedenen Abzüge und die damit
zusammenhängende Berechnungsarbeit zu er¬
leichtern . Weis die Lohnsteuerabzüge betrifft ,
hat die Gewerbliche Treuhandgenossenschaft
bei der Handwerkskammer Straßburg bereits
vor Erscheinen der finanzamtlichen Tabellen
ein Merkblatt herausgebracht , dessen übersicht¬
liche Anordnung allgemeinen Anklang fand . Die
verschiedenen Merkblätter deutscher Fachver¬
lage und Tabellen zur,Tätigung der Lohnabzüge
für Steuer und Sozialversicherungen , welche
ebenfalls durch den Papierhandel vertrieben
wurden , weisen jedoch für die praktische Be¬
nutzung dadurch manche Nachteile auf , daß

1 . durch die Hinzuziehung der hier nicht an¬
wendbaren Kriegszuschläge und Wehr¬
steuern die Tabellen zu umfangreich und
daher unübersichtlich werden und

2. die Abzüge für Sozialversicherungen in ge¬
trennten Tabellen enthalten sind , wodurch
mehrmaliges Nachschlagen für einen und
denselben Lohnempfänger notwendig wird .

In einzelnen Veröffentlichungen stimmen fer¬
ner die Sätze für die Krankenkassenbeiträge
nicht mit den hier gültigen Sätzen überein , so -
daß fehlerhafte Beitragsberechnungen entste¬
hen . Der Betriebsführer eines Kleinbetrieb ^
und der Lohnbuchhalter eines mittleren oder
Großbetriebs braucht jedoch zur wirklichen
Vereinfachung seiner Arbeit eine Tabelle , wel¬
che für einen Lohnbetrag X sämtliche Abzüge
für Lohnsteuer , Krankenkasse , Invalidenversi¬
cherung bezw . Angestelltenversicherung und Ar¬
beitslosenhilfe auf einer Zeile ablesbar enthält ,
unter Hinzufügung der vom Arbeitgeber selbst
zu entrichtenden Beiträge . Eine Tabelle für
Wochenlöhne und Monatslöhne , welche diesen
Anforderungen entspricht , wurde von der Ge¬
werblichen -Treuhandgenossenschaft Straßburg ,
Vogesenstraße 34 , soeben herausgegeben und
wird auf Wunsch an die Arbeitnehmer¬
vereinigungen und einzelnen Arbeitgeber

abgegeben . Es ist anzunehmen , daß dieses
praktische Hilfsmittel namentlich bei der
Berechnung der monatlichen - Beiträge zur
Krankenkasse und Arbeitslosenhilfe , welche
nunmehr durch die Notwendigkeit der Beitrags¬
änderung bei Ueberstundenmehrverdienst ge¬
wisse Schwierigkeiten bietet , manche Irrtümer
und die daraus entstehenden Schriftwechsel
zwischen Kasse und Arbeitgebern vermeiden
wird .

Wirtschaftsrundschau
Generalversammlung der Sundgau -Molkerei .

— In Anwesenheit von 380 Mitgliedern hielt die
Sundgau -Molkerei in Oberdorf ihre Generalver¬
sammlung ab . Hier wie anderorts sprach zu¬
nächst der Vorsitzende des badischen Milch - und
Fettwirtschaftsverbandes Mayer über die Um¬
stellung in der Milchwirtschaft . Er erklärte ,
daß im Elsaß nun die Einzugsgebiete festgelegt
sind , die städtischen Milchzentralen werden von
den Milcherzeugergenossenschaften über¬
nommen . Für den Molkerei -Aufbau sind Kredite
von insgesamt 7 Mill . RM . vorgesehen . Im Sund¬
gau bleibt ebenfalls eine Molkerei , die zu einer
täglichen Milchverarbeitung von 30 000 Litern
ausgebaut werden soll . Zur Stärkung der Ka¬
pitalsgrundlage wurde der Geschäftsanteil auf
10 RM . pro Kuh und die Haftsumme auf 100 RM,
festgesetzt .

Reges Kaufinteresse für Moselwein . — Seitens
des Handels ist das Kaufinteresse für die Mosel¬
weine nach wie vor sehr rege und weit größer
als die Abgabeneigung , zumal in diesem Jahre
weit zahlreichere Käufer aus allen Gauen des
Reiches als sonst im Moselgebiet auftreten .
Immerhin sind seit der Ernte schon beachtens¬
werte Posten 40er abgesetzt worden . Auch in
letzter Zeit kam es zu weiteren Abschlüssen Iii
Rahmen der Richtpreise .

Kronenbrauerei Offenburg i. Bd . 5 % Divi¬
dende . — Diese südbadische Brauerei erzielte in
1939/40 (30 . 9 .) einen Rohertrag von 2,34 ( 1,69)Mill . RM ., wozu 0,15 (—) Mill . RM . aus frei ge¬wordenen Wertberichtigungen , 0,008 (—) Mill .Zinsen und 0,049 (0,033) Mill . RM . ao-Erträgakamen .

Brauerei Schwartz -Storchen A . G„ Speyer Rh.Der Geschäftsgang war zu Anfang des Ge¬
schäftsjahres 1939/40 wesentlich höher als in der
Vergleichszeit des Vorjahres . Später ging erdann wieder zurück blieb jedoch im gesamtennur wenig hinter dem des Vorjahres . Bei einem
Rohertrag von 1,50 (1,22 ) und 0,11 (0,01) Mill .RM . ao -Erträgen verbleibt nach Abzug von 0,33
(0,24 ) Mill . RM . Anlageabschreibungen , ein Rein¬
gewinn von 161 521 (120 958 ) RM . zuzüglich 69 930
(69 022) RM . Vortrag , aus dem bekanntlich 8%
(6% ) Dividende auf die Stammaktien verteiltund 71501 RM . vorgetragen werden sollen ,Aktienkapital 2 Mill . RM .

Schrifttum
Die Umsatzsteuer . — Zum besseren Verständ¬

nis des Umsatzsteuergesetzes hat Obersteuer¬
inspektor a . D . Edwin Urban in einer Broschüre
das nun auch im Elsaß anzuwendene Gesetz und
seine Durchführungsbestimmungen zusammen¬
gefaßt . Das Heftchen , welches im Verlag Alsatia -
Kolmar erscheint wird wesentlich zum besseren
Verständnis der Gesetzestexte beitragen und bei
den Interessenten sicherlich eine freundliche
Aufnahme finden .

Amtliche Anzeigen
BEKANNTMACHUNG

Behebung
der Kriegs - und Räumungsschäden

(Sachschäden)
Im Anschluß an die Bekanntmachung

vom 21 . Januar 1941 (siehe Str . N . N . vom
22 . 1 . 1941 ) , betr . die Behebung von Kriegs¬
und Räumungsschäden , werden die Volks¬
genossen nochmals darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die angegebenen Richtlinien
lediglich Sachschäden betreffen und nicht
Gebäudeschäden , die nach wie vor vom
Kriegsschadenamt I , Nikolausring 7, in
eigener Regie behoben werden .

Wichtig für Ausländer : Auf Grund der
gesetzlichen Bestimmungen können Aus¬
länder ihre Kriegsschäden nur mit Geneh¬
migung der höheren Verwaltungsbehörde , d.
h . des Chefs der Zivilvervvaltung , anmelden .
Sie können daher vorerst noch keinen Ge¬
brauch des durch meine Bekanntmachung
vom 21 . Januar 1941 zur Kenntnis gebrach¬
ten Verfahrens betreffend die Behebung von
Sachschäden machen .

Die Handwerker sind also nicht belugt ,
Reparaturen von Ausländern aui Konto
»Kriegsschäden « auszuführen . (33457

StraOburg, den 27. Januar 1941 .
Der Stadtkommissar :

i . V . :
Dr. Reuter .

BEKANNTMACHUNG
Treibstoff für Februar 1941

Die neuen Tankkarten können ab 1 . Fe¬
bruar 1941 auf dem Wirtschaftsamt II , hier ,
Nikolausstaden Nr . 5, Zimmer 11—12 , ab
9 Uhr vormittags abgeholt werden . Kraft¬
fahrzeugbesitzer , die bereits eine neue Po¬
lizeinummer für ihr Fahrzeug erhalten
haben , sind verpflichtet , bei Abholung der
Tankausweiskarten die neue Polizeinum¬
mer dem Abfertigungsbeamten anzugeben
und die ' neue Nummer auch der Reifen .-
abteilung , Zimmer 4 , mitzuteilen . (33468

StraBburg , den 28 . Januar 1941 .
Der Stadtkommissar : Ellgering .

BEKANNTMACHUNG

Schließung
der städtischen Dienststellen

Die städtischen Dienststellen werden mit
Ausnahme des Standesamtes , des Quartier¬
amtes , des Fürsorge - und Jugendamtes und
der Stadtkasse wegen Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten am

Freitag , den 31 . Januar 1941
für den Nachmittagsdienst geschlossen .

StraBbnrgi den 28 . Januar 1Ö4L
8345̂ Dei ? Stadtkommissars Ellgering .

BEKANNTMACHUNG

Am Freitag , den 31. Jannar , erfolgt die

Ausgabe der Lebensmittelkarten
sowohl,in Straßburg — altes Stadtgebiet — wie
in den neu eingegliederten Ortschaften ein¬
heitlich in der Zeit von 14—18 Uhr bei den auf
der angeschlagenen Bekanntmachung bezeich¬
neten Ausgabestellen .

Damit der Bevölkerung das Zurücklegen
weiter Wege erspart bleibt , wurden in Schil -
tigheim , Bischheim , Hönheim , Ulkirch -Grafen -
staden , Ostwald und Lingolsheim — ähnlich
wie in Straßburg — mehrere Ausgabestellen
errichtet . Die Nummer der zuständigen Aus¬
gabestelle ist auf dem übermittelten gelben
Ausweis vermerkt .

Am Dienstag , den 4. Februar werden in den
Zweigstellen des Ernährungsamtes — in den
eingegliederten Gemeinden auf dem Rathaus
— die auf Grund ärztlicher Atteste bewilligten
Lebensmittel -Zusatzkarten ausgegeben .

Am Mittwoch , den 5. Februar werden die
Karten für Selbstversorger in den Zweigstellen
bezw . auf den Rathäusern ausgehändigt . Die
Personen , welche ihre Lebensmittelkarten
nicht anläßlich der allgemeinen Kartenausgabe
vom 31 . Januar abgeholt haben , können ihre
Lebensmittelkarten erst ab Donnerstag , den
6. Januar , auf den Zweigstellen in Empfang
nehmen .

Diejenigen Personen jedoch , die ihre Lebens¬
mittelkarten nicht an den festgesetzten Tagen
abholen oder abholen lassen , setzen sich der
Erhebung einer Verwaltungsgebühr von 0,50
RM. aus . (33456

StraOburg , den 25. Januar 1941.
Der Stadtkommissar

i . V. :
Dr. Schmidt

Veröffentlichung
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Verlören

Goldene (33 .463

Krawatten -
nadel
verloren . Wiederbr
erhält gute Belohn .
Abz . : Hotel Busch ,
Weißturmstraße .

Verl . am 26. 1. silb .
Armbanduhr

m . chrom . Bracelet
vom Burgtorst . bis
Hauptbahnhof . Ab
zugeb . geg . Belohn ,
aüf d. Fundbüro .

(13.237

Heirat

Alleinsteh . Herr , 55
Jahre , kath . , sucht
Bek. m . alt . Fräul .
(40 J .) od. Witwe
v. Land zw . später .

H ei rat .
Ernst und seriös .
Ang. u . 13 119 a . d .
Straßburger N . N .

Herr , 36 J . a ., gute
Anstelig ., sehr mu -
sikal ., w . e . Ib. u.
herzeng . Frl . kenn ,
zu lern . zw. spät .

Heirat
| Ang. u . 13 115 a . d .
IStraßburger N. N.

Tiermarkf

Zugpferd
Braunstute , 10 J . , z .
verkauf . Geispols¬
heim 436. (13167

Zirka 200 (33436

Legehühner
zu verk . Xav . Graft ,
Kogenheim .

Wer etwas
Gebrauchtes
kaufen oder
verkaufen will,

der bediene sich
dazu der bewähr¬
ten und beliebten
Kleinanzeigen d.

»Strassburger
Neueste
Nachrichten "

Gerade diejeni¬
gen, die sich datür
interessieren , se
hen diese Klein¬
anzeigen ständigdurch.

Verkauf eines Geschäftsfonds
( 1. Veröffentlichung )

Laut Privatvertrag vom 20. Januar 1941 hat zwischen
Herrn Albert WEYL, Metzgfermeister in Ostwald , Ler¬
chengasse 16 und den Eheleuten Luzian SINS, Metzger¬meister in Ostwald , Adolf-Hitler -Straße 84, der Verkauf
des in Ostwald , Adolf -Hitler Straße 84 gelegenen Metz¬
gereigeschäftes an die Eheleute Luzian SINS stattge¬funden .

Die Gläubiger des Verkäufers des Geschäftsfond «werden hiermit aufgefordert , innerhalb einer Frist von
10 Tagen ihre etwaigen Ansprüche an den Verkäufer ,dem Unterzeichneten , der hierzu Wohnsitz in Ostwald ,Adolf -Hitler -Straße 84 erwählt , bekanntzugeben .

Für die Käufer : (33464
LUZIAN SINS ,

Metzgermeister in Ostwald ,Adolf -Hitler -Straße 84 .

Jagdverpachtung

Durch Privatakt vom 27 . Dezember 1940, re¬
gistriert in Straßburg , Band 48, Blatt 62, Nr . 261,
am 28 . Dezember 1940, hat Herr Karl Fridel ,
Vater , Kaufmann in Straßburg , mit Genehmi¬
gung des Chefs der Zivilverwaltung , seinen Ge¬
schäftsanteil von 5000 Fr . der offenen Handels¬
gesellschaft »Gebr . Fridel « , an Herrn Josef Gass¬
mann , Kaufmann in Straßburg , abgetreten .

Gleichzeitig wurde die Firmenbezeichnung ab¬
geändert in :

»Gebrüder FRIDEL «
J . GASSMANN & Co, Nachf .

Durch Privatakt vom 29 . Dezember 1940, re¬
gistriert in Straßburg , Band 48, Blatt 66 , Nr . 42,
am 18 . Januar 1941 , wurde die vorstehende
offene Handelsgesellschaft , unter Beibehaltung
obigen Firmennamens , in eine einfache Kom¬
manditgesellschaft umgewandelt , deren Sitz in
Straßburg ist , 1

Diese Gesellschaft bezweckt weiterhin die
Vertretung industrieller und kommerzieller
Unternehmungen .

Persönlich haftender Gesellschaftnr und Ge¬
schäftsführer ist Herr Josef Gassmann . Herr
Feter Fridel , Kaufmann in Straßburg , ist Kom -
manditär .

Die Dauer der Gesellschaft bleibt auf fünf
Jahre , ab 1. Januar 1941, festgelegt . Falls sie ein
Jahr vor Ablauf einer fünfjährigen Periode
nicht gekündigt wird , läuft sie für jeweils fünf
Jahre weiter .

Die Hinterlegung obengenannter Urkunden ist
am 21 . Januar 1941 an der Geschäftsstelle des
Landgerichts Straßburg , Kammer für Handels¬
sachen , in doppelter Anfertigung erfolgt . (33424

i .GASSMANN & Co., Nachf .

Die Genossenschaftsjagd Zellenberg mit ins¬
gesamt rund 1089 ha . wird für die Zeit vom
1 . April 1941 bis 31 . März 1950 im Wege der
öffentlichen Versteigerung am 17. Februar
1941, um 2 Uhr nachmittags , im Gemeindesaale
zu Zellenberg verpachtet . Die Versteigerungs¬
bedingungen entsprechen dem Musterpacht¬
vertrag und liegen 14 Tage zur Einsicht im
Bürgermeisteramt aus . (33437

Der Jagdvorsteher : X . Rentz .

SAAR -BUCKENHEIM

Allgemeine Imbert Generatoren A. G.
in Saarbuckenheim

bisherige
Compagnie Generale des Gazogönes

Imbert S . A . , in Sarre -Union

Erste Veröffentlichung
Die Aktionäre der Allgemeinen Imbert Gene¬

ratoren A .- G . in Saarbuckenheim werden hier¬
mit zu der am Dienstag , den 25 . Februar 1941,
15 Uhr , in Zabern , Hotel Fischer , stattfindenden
zweiten außerordentlichen Generalversammlung
eingeladen , nachdem die erste außerordentliche
Generalversammlung , die auf den 25 . Januar
1941 am gleichen Orte einberufen war , infolgeFehlens des gesetzlichen Quorums , nicht beraten

•konnte .
Die Tagesordnung , die die gleiche ist wie die¬

jenige der ersten außerordentlichen General¬
versammlung , ist folgende :

Ermächtigung des Verwaltungsrats zur Ver¬
äußerung von Patenten und .solistigen Rechten
der Gesellschaft . (33420

Der Verwaltungsrat der Allgemeinen
Imbert Generatoren A.-G. in Saarbuckenheim .
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Qap U)elt baita Znznar
in SttujßbutCf

Anschließend an die 2. Kriegsmeisterschaften
Im Geräteturnen , findet am Donnerstag :, 6. Fe¬
bruar , 20 Uhr , im Sängerhaus , ein Schauturnen
der Deutschlandriege statt . Unter Leitung von
Martin Schneider , Reichsmännerturnwart , wer¬
den folgende Turner antreten : Stadel Willy und
Stadel Karl , Konstanz ; Beckert , Neustadt ; Reu¬
ter , Qpau ; Göggel u . Strobel , Stuttgart ; Krötsch
und Müller , Leuna .

Erstmals werden wir in Straßburg : deutsches
Gerätturnen sehen , und zwar wird Reck , Bar¬
ren , Pferd und Bodenturnen gezeigt . Martin
Schneider spricht bei dieser Veranstaltung über
»Leibesübungen « .

Wenn wir an all die Erfolge deutscher Gerät¬
turner zurückdenken , die in den vergangenen
Jahren , sei es bei Länderkämpfen , besonders
aber anläßlich der Olympiade in Berlin errun¬
gen wurden , so können wir heute schon behaup¬
ten , daß uns ein Hochgenuß turnerischer Dar
bietungen bevorsteht .

Nicht umsonst nannte Martin Schneider , an¬
läßlich der Gerätemeisterschaften 1938 in Stutt¬
gart die 12 Besten bei der Hauptveranstaltung :
»Der Welt beste Turner !«

Alle Turnanhäger Straßburgs her können
versichert sein , daß die im Sängerhaus antreten
den Turner bestrebt sein werden , diesem ihnen
vorausgehenden Namen gerecht zu werden .

Aufbau im Fachamt Turnen
Der Turnsport , der im Elsass schon seit

Ende des 19. Jahrhunderts , landauf , landab , von
der Schweizer Grenze bis nach Weissenburg ,
rege betrieben wurde und besonders in den letz¬
ten Jahren vor dem Kriege ansehnliche Fort¬
schritte zu verzeichnen hatte , beginnt sich eben¬
falls von neuem zu regen .

Unter Leitung des Bereichsfaehwarts Saupehaben die Bereichsoibleute und die Kreisleitun¬
gen ihre Arbeit aufgenommen und wird auch
dieser Sportzweig im Rahmen des NSRL . zu
neuer Blüte erstehen .

Nachstehend die Bereichsleitung sowie die
Kreisfachwarte des Fachamts Turnen :

Bereichsstab :
Bereichsfachwart : Viktor Saupe , Strasburg ,

Vogesenstrasse 11 ,
Bereichsmännerturnwart : Emil Boettiger , Strass -

burg - Neudorf , Polygonstrasse 83,
Bereichsfrauenturnwartin : Margarete FeMmann ,

Strassburg -Neudorf , Marienstrasse 3 ,
Bereichsjugendturnwart : Eugen Weber , Grafen -

staden , Zimmerleutgasse 2,
Bereichskinderturnwart : Anton Rothan , Strass¬

burg -Neudorf , Altweierstrasse 11,
Bereichspressewart : Willy Schanne , Strassburg -

Kronenburg , St .-Nabor - Strasse 5
Obmann für Sommerspiele : Theodor Wendel ,

Strassburg , Sleidanstrasse 14.
Kreisfachwartei

Kreis 1 — Weissenburg : Hermann GSrtoer ,
Weissenburg , Robert - Koch -Strasse 114,

Kreis 2 — Hagenau : Karl Depret , Hagenau , Stan¬
gasse 8 ,

Kreis 3 — Zabern : Michael Kauffmann , Pfaffen¬
hofen ,

Kreis 4 — Strassburg : Hermann Goetzmann ,
Strassburg -Neudorf , Karmeliterstrasse 13,

Kreis 5 — Molsheim : Robert Siat , Urmatt ,
Kreis 6 — Erstein : noch zu bestimmen ,
Kreis 7 — Schlettstadt : Oskar Boegler , Schlett -

stadt , Messgasse 11 ,
Kreis 8 — Rappoltsweiler : Franz Dietsche , Rei¬

chenweier ,
Kreis 9 — Kalmar : Emil Kopf , Kolmar , Sulzer

Strasse 26,
Kreis 10 — Gebweiler : Andreas Pfertzel , Geb¬

weiler , Thomasgasse 7,
Kreis 11 — Thann : Karl Spenlenhauer , Mas¬

münster ,
Kreis 12 — Mülhausen : Josef Kannengiesser ,

Mülhausen , Grastigasse 24,
Kreis 13 — Altkirch : Emil Schnebelen , Karspach .

habet * Qebuztdtacj
Carracciola und Stack <0 Jahre alt

Zwei unserer bekanntesten AutomobiURenn
fahrer haben in diesen Tagen ihr 40 . Lebensjahr
vollendet , Rudolf Caracciola und Hans Stuck . In
zwei Jahrzehnten haben sie beide bei vielen Ge¬
legenheiten dem Deutschen Autorennsport und
der deutschen Industrie im In - und Auslande zu
Ruhm und Ehren verholfen . Rudolf Caracciola ,der am 30 . Januar in Remagen geboren wurde ,ist der erfolgreichste Rennfahrer der Welt , er
startete in allen grossen Wettbewerben und
errang dabei in seiner Laufbahn , besonders in
internationalen Prüfungen , eine ununter¬
brochene Kette von Siegen . Nach einer kurzen
Betätigung auf dem Motorrad und dem Fafnir -
Wagen hat Caracciola 1923 seinen ersten Sieg
auf Mercedes errungen , dem Wagen , dem er mit
einer kurzen Unterbrechung bis zum heutigen
Tage treu blieb und mit dem er allein mehr als
100 Siege herausfuhr . Fünf Europa - und drei
Deutsche Meisterschaften holte sich der überall
beliebte Rheinländer , daneben machte er sich
aber auch als Rekordfahrer einen ebenso grossen
Namen , gehören ihm doch heute und noch auf
Mercedes - Benz sechs Klassenrekorde , darunter die
über den » fliegenden « Kilometer und Meile mit
432 km/Std .

Schon am 27. Dezember wurde Hans Stuck 40
Jahre alt . Stucks grosse Stärke waren die Berg¬
rennen , aber auch in Schnelligkeitsrennen und
auf dem Motorboot stand er seinen Mann . Nach
der Erringung verschiedener Meistertitel im
Automobilsport ist er heute noch Europameister
der 800 Kilo - Klasse im Motorboot . Von 272 be¬
strittenen Autorennen beendete Stuck 212 als
Siegen

Vor dem Kampf Rutz -Sendel in Hamburg . Am nächsten Sonntag kämpft der StraBburgerKarl Rutz gegen Sendel . Rutz hat bisher in 63 Kämpfen nur 11 Niederlagen erlitten und
der frühere französische Schwergewichtsmeister wird für Sendel ein scharfer Gegner sei *?.Unser Bild zeigt Ratz beim Training in seinem StraBburger Uebungslager .

^Aufnahme : Amazmf

Qtoijßar Spott im
Reger nationaler und internationaler Sportverkehr in Großdeutschland — Skiweltmeisterschaften !n Rallen

Nachdem es zum Jahresbeginn im Januar be¬
reits einen überaus regen nationalen und inter¬
nationalen Sportverkehr gegeben hat , bringt der
Monat Februar jetzt noch eine weitere Steige¬
rung . Es gibt Fälle von grossen Ereignissen
auf den verschiedenen Sportgebieten . Der
Schwerpunkt liegt erklärlicherweise der
Jahreszeit entsprechend , im Wintersport . Von
überragender Bedeutung sind die Ski -Welt¬
meisterschaften , die Italien in den Tagen vom
L bis 10. Februar in Cortina d 'Ampezzo zur

Durchführung bringt und an denen Deutschland
mit einem starken Aufgebot vertreten ist . Am
1 . und 2. Februar gibt es weiter in Essen die
Deutsche Kriegsmeisterschaft im Kunstlaufen
für Männer .

Ausserdem finden an diesen Tagen noch die
Bereichsmeisterschaften in den nordischen Wett¬
bewerben statt . Der zweite Höhepunkt im
Wintersport ist mit den Veranstaltungen der In¬
ternationalen Wintersportwoche in Garmisch -
Partenkirchen vom 13, bis 23. Februar gegeben .

Spott in Jiütza
Unsere National -Basketballmannschaft unter¬

lag in einem Freundschaftskampf in Triest der
italienischen Vertretung mit 16 :34 .

Radmeisterschaften auf der Hallenbahn kom¬
men auch in diesem Kriegsjahr zur Durch¬
führung . Es sollen drei Titel im 30 km -Mann -
schaftsfahren , Zeitfahren und Fliegerkampf
über je 100 m vergeben werden . Die Deutsch¬
landhalle steht als Kampfstätte fest .

Die II . Hallenmeisterschaften der Schwim¬
mer am 8. und 9 . Februar , in Breslau , haben
eine ganz ausgezeichnete Besetzung aufzuwei¬
sen . Von 57 Vereinen und Gemeinschaften sind
208 Nennungen eingegangen .

Elis Viklund , der 50 km - Olympiasieger von
Garmisch -Partenkirchen , wird Schweden in
Cortina d 'Ampezzo vertreten .

Finnlands Cortina -Fahrer beteiligten sich
vor der Abreise aus ihrer Heimat nochmals
an Wettbewerben . Bei Tammersfors gewann
Jossi Kurikkala ein 30 km -Rennen vor Jalka -
nen , und in Hertonäs erwies sich Eino Ol-
kunuora als bester 30 km -Läufer .

Deutschland und Italien haben einen Fecht -
länderkampf vereinbart , der am 23 . Februar in
allen drei Waffen in Berlin ausgetragen wird .
Vor zwei Jahren siegten die Italiener mit 7 : 1 .

Vor den Skimeisterschaften in Cortina d 'Ampezo : die große Sprungschanze . Der Anlauf¬
turm ist 44 m hoch und gestattet bei einer 36gradigen Neigung Spränge bis zu 80 Meters .
Gesamthöheunterschied : 103 Metet iPresse -Hoifmanry

&lla ChaSSatauSgaSekiadaK
Die Kämpfe am 2. Tag der deutschen Amateur -Boxmeisterschaften

Am Montagvormittag waren die Teilnehmer
an den Deutschen Amateur -Boxmeisterschaften
einer Einladung des Bürgermeisters von Gör¬
litz gefolgt . Im festlich geschmückten Rathaus
fand die offizielle Begrüßung statt , bei der an
die Führerschaft und an sämtliche Aktiven
Erinnerungsgaben an die Stadt Görlitz verteilt
wurden . Reichsfachamtsleiter Dr . Metzner
durfte sich in das Goldene Buch der Stadt
Görlitz eintragen .

Zu den Kämpfen des zweiten Tages traten
neben neuen Teilnehmern bereits Sieger des
Vortages zu den weiteren Ausscheidungen an .

Die Ergebnisse : Fliegengewicht : Tietzsch
(Berlin ) besiegt Dusel (Schweinfurt ) nach Punk¬
ten ; Koschir (Essen ) besiegt Zelesny (Hohen¬
lohehütte ) 2. Runde Abbruch . Bantamgewicht :
Kuschmann (Heydebreck ) besiegt Manczyk
(Bochum ) 2 . Runde ko . ; Dietrich (Nürnberg )
besiegt Fricker (Elsaß ) 2 . Runde Abbruch ;
Liwowski '

(Magdeburg ) bes . Platte (Hamburg )
nach Punkten . Federgewicht : Jaro (Wien ) bes .
Samel (Memel ) nach Punkten , Schubert (Han¬
nover ) besiegt Haustein (Freiberg ) nach Punk¬
ten , Heß (Kiel ) besiegt Schimanski (Berlin )
nach Punkten . Leichtgewicht : Louis (Königs¬
berg ) besiegt Nagelschmidt (Köln ) nach
Punkten , Kretzschmar (Altenberg ) besiegt
Ringswandl (München ) nach Punkten . Welter¬
gewicht : Leu (Stettin ) besiegt Manshardt
(Elsaß ) nach Punkten , Schneider (Liegnitz )
besiegt Zitterhardt (Litzmannstadt ) nach Punk¬
ten . Mittelgewicht : Zettler (Ludwigshafen ) be¬
siegt Braun (Köln ) 2. Runde k . o . , Grünwald
(Dessau ) besiegt Weirich (Singen ) 3 . Runde
durch Disqualifikation , Held (Stuttgart ) besiegt

Harms (Hannover ) nach Punkten . Halbschwer¬
gewicht : Lettenbauer (München ) besiegt Krü¬
ger (Kassel ) nach Punkten , Koller (Wien )
kampflos über Haug (Stuttgart ) , Umar (Dort¬
mund ) besiegt Lay (Mannheim ) nach Punkten .
Schwergewicht : Grupe (Hamburg ) besiegt
Eckmüller (Riesa 1. Runde k . o., Kohlbrecher
(Hannover ) besiegt Fischer (Nürnberg ) nach
Punkten . •

Nach Klein , Kessler und Berg , die bereits am
Sonntag aas den Wettbewerben ausschieden ,
mußten nun auch Fricker und Manshart ihre
Hoffnungen zu Grabe tragen . Die 5 elsässischen
Boxer , die an den deutschen Amateurmeister¬
schaften teilnahmen , haben sich somit von An¬
fang an nicht durchsetzen können , da sie auf
Gegner stießen , die ihnen in aller Hinsicht
fiberlegen waren .

Qiuäto CfaCfan Jaan JCzaitf
Die Reichshauptstadt wartet bereits am

16 . Februar mit einem neuen großen sportlichen
Ereignis der Berufsboxer auf . An diesem Tage
werden im Berliner Sportpalast zwei Kämpfe
um Europameistertitel veranstaltet . Neben der
schon gesicherten Begegnung zwischen dem
Deutschen und Europameister im Leichtgewicht
Karl Blaho gegen den dänischen Herausforde¬
rer Carl Andersen steht ein zweiter Kampf im
Halbschwergewicht vor dem Abschluß . Um den
freien Titel sollen nach der Genehmigung der
IBU . unser Meister Jean Kreitz und der Italie¬
ner Girolamo Giusto antreten .

Trn Rahmen dieser Veranstaltung gibt es ausser
den skisportlichen Kämpfen mit den Deutschen
Kriegsmeisterschaften in den alpinen Wettbe¬
werben noch die Deutsche Kriegsmeisterschaft
im Eiskunstlaufen für Frauen , den Reichssieger¬
wettbewerb im Eisschiessen , sowie das interna¬
tionale Eishockeyturnier für Ländermannschaf¬
ten . Um diese Veranstaltungen herum gruppie¬
ren sich noch die verschiedenen anderen Ent¬
scheidungen im Wintersport . Die Deutschen
Kriegsmeisterschaften im Rodeln sind für den
9. Februar nach Igls bei Innsbruck angesetzt .
In Angerburg werden vom 19 . bis 23 . Februar
die Deutschen Meisterschaften im Eissegeln ent¬
schieden . Für den 8 ./9 . Februar sind auch die
Bereichsmeisterschaften in den alpinen Wett¬
bewerben vorgesehen .

Die ersten Februartage bringen auch noch ver¬
schiedene andereMeisterschaftsentscheidungen . In
Breslau kommen am 1 . und 2. Februar die Mei¬
sterschaften im Amateurboxen zum Abschluss .
In Karlsruhe wird am 2. Februar die Deutsche
Kriegsmeisterschaft im Geräteturnen für Männer
entschieden . Am 8 . und 9 . Februar folgen in
Breslau die Deutschen Hallenmeisterschaften im
Schwimmen . Der 9. Februar bringt im Amateur¬
boxen auch in Passau den Länderkampf gegen
Finnland . In Stuttgart wird am gleichen Tage
ein Landerkampf im Kegeln Deutschland gegen
Schweden ausgetragen . Im Fussball gibt es in
Kattowitz das Reichsbundpokal -Ausscheidungs¬
spiel zwischen Schlesien und Sachsen . Der 16.
Februar sieht in Magdeburg ein reichsoffenes
Hallensportfest . In Kopenhagen geht am glei¬
chen Tage ein Städtekampf im Turnen zwischen
Kopenhagen und Hamburg vor sich . Am 23 . Fe¬
bruar gelangen in Passau die Deutschen Kriegs¬
meisterschaften im Geräteturnen für Frauen zur
Austragung .

Von den zahlreichen anderen Veranstaltungen ,die der Monat Februar noch bringt , ist der
Städtekampf im Hallentennis Hamburg — Berlin
am 1 . und 2 . Februar in Hamburg zu erwähnen .
Auch im Berufsboxsport gibt es wieder einige
Kampftage von grösserer Bedeutung . So wird
am 2. Februar in Hamburg der letzte Ausschei -
dungskampf im Schwergewicht zwischen Kölblin
und Sendel vor sich gehen . Für den 16 . Februar
ist in Berlin die Austragung der Europameister¬
schaft im Leichtgewicht zwischen dem deutschen
Titelhalter Karl Blaho (Wien ) und dem däni¬
schen Herausforderer Andersen in Aussicht ge¬
nommen . Deutschlands Sport beweist damit er¬
neut auf allen Gebieten seine Stärke , noch ein¬
drucksvoller tritt aber auch die Stärke der Sitel«
lung des Grossdeutschen Reiches in diesen *
Jahre ? der Entscheidung in Erscheinung ,

400Hi in $4 ?
Wie wir bereits berichteten , hat der frühere

norwegische Weltrekordinhaber im Stabhoch¬
sprung , Charles Hoff , in der »Deutschen Zei¬
tung in Norwegen « eine Reihe von neuen Re¬
kord - Prophezeiungen veröffentlicht . Die An¬
sichten von Hoff weichen von denen anderer
Fachkenner erheblich ab , weil der Norweger
die zurzeit bestehenden Weltrekorde noch für
sehr stark verbesserungsfähig hält . So sagt er
für die 400 Meter voraus , daß der von Harbig
mit 46,0 gehaltene Weltrekord in den nächsten
10— 15 Jahren auf 44,5 und später sogar auf
44,0 Sekunden kommen wird , aber vermutlich
nicht mehr in unserer Zeit , wie er hinzufügt .
Ein großes Fragezeichen ist daher auch
bestimmt angebracht .

Basketballschiedsrichter
werden geschult

Morgen , Donnerstag , setzt der zweite obliga¬torische Lehrkursus für Schiedsrichter und
-Anwärter ein . Fünfzehn Gemeinschaften hatten
bereits vor zwei Tagen ihre Vertreter hierzu be¬
stimmt . Die letzten Meldungen werden jeden¬
falls noch heute eingehen , will doch jeder
Kassenwart der in Aussicht gestellten Ordnungs¬
strafe von RM 5,— aus dem Wege gehen . Treff¬
punkt 20 Uhr im » Schnokeloch « ! mh .

Schon bo '

s.» , tt/fer p-20 Hamburg -Altona I
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Offene Stellen

L Männlich

BUCHVERTRETER
für N . S.- Objekt , sofort gesucht . Bewer¬
bungen mit Lichtbild unter I3l69pn die
Strassburger Neueste Nachrichten .

Zum baldigen Eintritt wird ein

tüchtiger , erfahrener

Buchhalter
für mafchinelle Buchhaltung in größerem
Unternehmen gefucht . Angebote unter An¬
gabe von Gehaltsanfprüchen erbitten wir
unter E . 21649 an die Straßburger N . N .

Grössere Mineralwasserfabrik
sucht zur ständigen Ueberwachung und
Pflege des Maschinenparks einen erfahrenen
und zuverlässigen

Maschinenschlosser
oder

Monteur
Dauerstellung . Gefl . ausfuhr ! . Bewerbungen
mit Angabe bisheriger Tätigkeit und Ge¬
baltsansprüchen erbeten an , Mll

JOHANN NEBQEN K . G . ,
SAARBRUCKEN
Grossherzog - Friedrich - Strasse 58/60 .

Geweckter <33346 Wach Karl <ruh«/B<-

Junge
der d . Bäckerhand
werk erlernen will,
kann sofort eintre¬
ten bei

Alois Höchemer,
Brot- u . Feinbäok.,

Speyer a/Rbein ,
Stuhlbrudergasse 2

(am Dom) .
Ebenso kann dort
selbst ein jüngerer

BäAergeiiille
sofort eintreten .

wird
Kinder¬
pflegerin

welche etwas Haus¬
arbeit mitlibern . , z .
V«jähr . Kleinkind z .
sof . od. spät . ges .
Auf Wunsch Fam .-
Anschl . Ang. unt .
J «1 654 a . d. Straß -
burger Neueste N .

1 -2 me&ger-
geseilen

nach Stuttgart ges ,
Freie Station . Bin
tritt sof . Auskunft
Metzgerei Gangloff ,
Weißturmstraße 3.

( 13003

Für meine Grossbaustellen In Südwestdeutschland
suche ich :

Baggermeister t . Dieselraupengeräte u. Stampfer
Lokführer - Lokheizer - Schlosser
Dreher - Schweisser - Kesselschmiede
kaufm . Angestellte - techn. Angestellte

Bauführer und Schachtmeister
/ ♦

Angebote zuverlässiger Fachkräfte sind unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschritten , Lebenslauf u . .d

Lichtbild zu richten an : ,m ,
Bauunternehmung CHRISTIAN KRUTWIQ

RAB - Baustelle WENGEROHR ( Mosel )

ZIVI LH OS PI ZI EN
ZU STRASSBURG

SPITALBAUAMT

Architekten
und Zeichner
tür Spitalbauamt gesucht .

In Frage kommen Architekten mit
•er Erfahrung die »ich wenig

stens üj i 1/ . . jähr verpflichten
rei rfahrung die sieb wenig

jähr verpfl
Bezahlung nach Ueberemkunft
Zeichner , Jüngere , ledochkein*
An änger und ältere Kräfte .
Bezahlung ; Tani
Vor * te en : Morgens von 9 - ic
Uhr beim Spit alarchitek ten
Spitaiplatz Nr . 1. 33314

1 Bonbonkocher
und

1 0 r a g i s t
zum sofortigen Eintritt gesucht . (33358
Zuckerwarenfabrik UNION G. m. b. H

SAARBRUCKEN S,
Großberzog Friedrich Straße 111 .

Ehrlicher , tüchtiger (33473

Vergolder und Einrahmer
nach Stuttgart gesucht , Bewerbungen
mit Lichtbild , Zeugnissen und Lohn¬
forderungen erbeten an : Vergolderei
Fischinger , Stuttgart , Friedrichstr .

Tüchtige u. zuverl .

Hausgehilfin
in Familie mit zwei
klein . Kindern ges .
Vermess . -Rat Mors ,
Kohl a/Rh., Adolf ~
Hitler -Str . 10. (33433

Tüchtige ( 13068

die kochen kann ,
tagsüber gesucht ;.
Zeugnisse erforderl .

Kronenburg ,
Ottrotter Str . 27.

Tüchtige

Stenobypisliit
mit Kenntnissen In Buchhaltung , von
angesehenem Deutschen Unter¬
nehmen (Büro in Strassburg ) sofort
gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Lichtbild unter 13126 an die Strass¬
burger Neueste Nachrichten .

Zum sofortigen Eintritt (33301

I . Geiger
I Schlagzeuger
beide mit Nebeninstrumenten «Ne-
beninstrumente angeb .) bei sechs
stündig . Dienst gesneht . Eiloff .
m . Ĝehsltsanspr . (Tagesgage ) a . d.
CASINO -BETRIEBE, Freiburg Br .

Zum sofortigen Eintritt werden gesucht :

4 Vermessungstechniker
und einige

Hoch- oder Tiefbautechniker
Meldung wolle beim Arbeitsamt Strassburg ,
Abteilung technische Angestellte , erfolgen .

Vertreter
gesucht , bei Zahn¬
ärzten u . Apothek .
eingeführt , z . Mit¬
nahme von pharma¬
zeutischen Produk¬
ten und Laborato-
riums-Glaswaren . —
Angeb . unt . 13.15S
an die Str . N . N .

Statiker für Hochbaubüro
mit akademischer oder guter Mittelschul¬
bildung , ferner

1 -2 Steinmetztechniker
möglichst mit Fachschulbildung , zum bal¬
digen Eintritt gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild erbeten an

GRÜN & BILFINGER Akt . -Ges .
Bauunternehmung MANNHEIM
Personalabteilung . » «so

Konditor - Gehilfe
gut empfohlen gesucht .

Konditorei Eigel , Köln
Schildergasse 36

Suche zum sofortig ,
oder alsbald . Ein
tritt junge , kauf
männische , männl

Kraft
für Korrespondenz
u . Registratur . Be
Werbungen sind zu
richten an : Walter
Clauss, Leinweber .
Offenburg, Bad
Straße 20 . (33421

Vorführer
zuverlässig , wenn
möglich Elektriker ,
zum sofortigen Ein
tritt gesucht . (33432

Lichtspielhaus
Bühl in Baden,

Tel . 212.

zuverläss . , zum so¬
fortigen Eintritt f .
Diesel 3 T . gesucht .
Ang. an : : Ludwig ,
Spedition , Baden
Baden, Wilhelmstr
Nr . 1. Telef . 1424

(33430

NACH STUTTGART ^Stadt der Auslanddeutschen
Für meine gutgehende
Metzgerei in Bau
Cannstatt (vier Minuten
Bahnlahn bis Stuttgart )
suche ch tür möglichst
sofort einen tüchtigen

METZGERGESELLEN
Hans KÖNGETER ,
Metzgermeistex
Stuttgart Bad Cannstatt
Marktstras «e 17 UU19

Holz- UJerk-
zeugmaclier

sof . gesucht . ( 13093
Sich vorstell . Kleine
Magazinstraße 7 .

Hochbau¬
techniker
gesucht , mit oder ohne
vollständige technische
Mittelschulbildung , oder
technische Angestellte ohne
techn . Schulbildung , iedoch
mit mehrjähriger Berufs -

, zur Aufstellung von
1- und Kostenan¬

schlägen , Anfertigung von
Plänen u . Bauzeichnungen
Bauführung und Abrech
nung , sowie

Bauzeichner
zur Aufnahme von Bauten
und Fertigung von Bau
P ,änen S3.155
Bewerbu ngen mit Zeug
msabschriften sind zu nefi
ten an das
Hochbauamt Kolmar
Rufacherstrasse 13.

Trikotagenfabrik
sucht tüchtigen

Werkmeister
der gründliche Kenntnisse der Rund
Stühle und Nähmaschinen besitzt An
geböte mit Lebenslauf und Gehalts
ansprüchen unter B 21646 an die
Straßburger Neueste Nachrichten ,

Zwo * bis drei tüebtige

Juwelenfasser
and ein

Brillantschleifer
in gute Dauerstellung fttr solort

( es uebt
R . Habmann , Köln

Baums <rasse 1

Hotel METROPOLE • MONOPOLE ,
Wiesbaden suebt cum
mögl . baldigen Antritt einen
tüohtigen , gut empfohlenen (33347

Koch (Saurier)
Angeb . mit Lichtbild u . Gehaltsanspr .

Ia . Herrenfriseur
und

Ia . Damenfrisense
perfekt in Wasserwellen und
Ondulation in Dauerstellung
sofort gesucht . (13108

Wölper , Freudenstadt
(Näheres bei : STRUB, Große
Renngasse 2, Straßburg ) .

Hausgehilfin
zur aelbständ . Fflh
rung eines 3- Per
sonenhaush . (Ehe
leute berufstätig »,
kinderlieb , die ko
ehen u ein Klein
kind betreuen kann ,
in gute Dauerstellg j
p. I 3. 41 gesucht .
Reisekost , bezahlt .
Frau G. Mayer ,

Pforzheim ,
Metzgerstraße 14

(33,005 »

Industriewerk In München -Peripherie
sucht als Mitarbeiter zum sofortigen
oder späteren Eintritt

Kontoristinnen
für Buchhaltung , Fakturen - und Auf¬
tragsabteilung .

Ferner

Tüchtige , zuverläss .

Haus-
Gehilfin

welche auch ganz
selbst , in Privat *
haush . arbeit , kann ,
f . Dauerstellung so¬
fort in Villenhaus
bei elsässischer Fa
milie ges . Bitte vor
mittags vorstellen :
Taulerring 35.

,13 .198

Wegen Erkrank , d.
jetzigen , tüchtiges
Aileinmädchen

gesucht mit Koch
kenntn . in Dauerst .
Dr. BRUNN , Bad
Kreuznach, Martins¬
berg Nr . 15. (33396

Für Mietshaus mit acht hochherr¬
schaftlichen Wohnungen wird

Pförtner - Ehepaar
K e s u e h t mit Bedienung der
Zentralheizung .
Angebote u . 1309« an die Str . N. N .

Nach Frankfurt a ./
Main » ird tür ge
pflegten Et . -Haush .
ein solid ., tüchtig .
Aileinmädchen

nicht unt . 25 J . alt ,
ges . Angen, , ruhige
Dauerstellei Angeb .
m . Zeugn . u . mögl .
Lichtbild an Frau
Stock , Frankfurt a ./
M., Passavantstr . 8 .

(33435

Tüchtiger (33422
Bäcker

sofort gesucht .
Karl Seybold,

Bäckerei ,
Stuttgart -Feuerbach

Gelernter 03080

Gärtner
sofort ges . August
Andres, Rupr 'sau .,
Hauptstraße 11 A.

Stadtkundiger

Laufjunge
nicht u . 18 J . für
sof . ges . Blumen
geschäft Oberst ,
Str . d . 19. Juni 20 .

(13174
Jg . BURSCHE

a . Bufettgehife für
1. II . ges . Schlacht
hausstaden Nr . 1.

Junger , tüchtiger
Frileur-

Gehilfe
in gute Dauerstel
lung sof . gesucht .

Willy K I e 11 ,
Mannhm.- Kflfertal,
Obere Riedstr . 13.

Tel . 52686 (33265.

Mehrere Gross - u . Kleinstück -

Schneider
gesucht, sowie

tüchtige Kraft
die den Meister vertreten kann .

OTTO SAND
Schneidermeister 3,485

Zugbrücken , Lützelstrasse 3

Laufburldie
. sof . gesucht . Be

ding . : brav , Stadt
kundig . Ang. unter
13.168 an die N. N .

Suche für alsbald
tüchtigen (33446

Meljgergelell.
ebenda eine

Hausgehilfin
zum 1. März . Joh .
Steiner, Metzger¬
meister , Siebeldin¬
gen (Westmark) ,
Weinstraße Nr . 69 .

H o t Ol
Stadt Hannover
Göttingen sucht

Zimmermäddi.
d. Wert a . Dauer¬
stellung legt , zum
15. II . od . 1. III

(33443
mSmmäSämSmmmm

Wir suchen f . den
1. Februar ein . ver -
käufl . talentierten
Herr o. Dame
Sich vorstell , heute
zwisch. 9 u. 11 Uhr .
Adresse erfrag , u .
C 21652 a . d. Straß -
burger Neueste N.

Ein kräftiger (33439

Lehrling
für e . Meisterbetr .
gesucht . Unterkft .
daselbst . Angebote
an : AI. SPANIER ,
Metzgermstr . ,
(Saarpfalz ) .

Böhl

Kaminfeger-

Lehrling
sof . ges . m . Kost u .
W . Allmendinger J .,
Neudorf , Leberau
Straße 23. ( 13178

Tüchtiger (33448

BäAergehilfe
mit Kenntn . i . der
Konditorei für sof .
od . später gesucht ;
ebendaselbst findet

Hausgehilfin
für Küche u. Haus¬
hat gute Stelle mit
Fam . -Anschl . Fahr¬
geld wird erstattet .
Brot - u. Feinbäcker .

Roh . Seeger ,
S I n dill I n g a n

Sauberes ( 13.14%
Küdienmäddi .

ges . Hotel Brüsseler
Hof, Kuhngasse .

Dienllmäddien
gesucht für Haush .
in Straßburg . Ang .
unter 13 .147 an d .
Straßburg . N . N .

Sekretärin ,
möglichst mit maschinentechnischen
Kenntnissen .

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsforderung erbeten
unter l . 1097 cm Ala München 2.

Wir suchen für Bauvorhaben
im besetzten Gebiete

Kontoristinnen
perfekt in Schreibmaschine
und Stenografie
zum sofortigen Eintritt
Angebote sind zu richten
a" das ,M„

BaubOro JULIUS BERGER, Tiefbau A.-G.
Rixheim i . Elsass ,
Ottmarsheimerstrasse 84.

Zum sofortigen Eintritt suche ich
mehrere

Stenotypistinnen ,
mehrere
weibliche Bürokräfte ,
mehrere
techn . Zeichnerinnen .

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild und Gehalts¬
ansprüchen erbeten an

Schiele Industriewerke
Inhaber FRANZ SCHIELE
Hornberg / Schwarzwaldbahn

33219

Tüchtiges (33425
lYläddien

für Haushalt auf
15. Febr gesucht .
Fahrtkosten werd .
erstattet . Desglei¬
chen kann e . ordtl .

Junge
zu Ost . als Bäcker -
Lehrling eintreten .

Philipp Moser,Bäcker, -Konditor . ,Karltruhe ,
Kärcherstr . 2 .

/ Gewandte \
(33442

Verkäuferin
mit Schreibmaschinenkennt¬
nissen sucht
Juwelier Petry

Karlsruhe , Kaiserstrasse 101

Tüchtige , selbständige (33351

SCHNEIDERINNEN
sofort gesucht .
MODELLHAUS K0HLMEIKR,
KARLSRUHE» Kaiserstr . 124a .

M O D E S
Selbständige

ERSTE PUTZARBEITERIN
per bald oder später gesucht . Zu¬
schriften mit Gehaltsansprüchen ,

eventuell bei freier Station .
MARIA KALB , Damenputz und
Fertigkleldung , ANDERNACH/Kh .

WegenVerheiratung meines

suche ich für meine 5 Kinder
im Alter von 5 - 13 Jahren,
gewissenhaftes Fräulein mit
Oberschulbildung im Alter
von 18 bis 25 Jahren
Handschriftl. Angebote mit
Lichtbildu.Gehaltsanspr. an

ffroueijfßberDour
S t u 11g a r t, MarienstraÄe 28

luehi
zum sofort Eintritt )
2 Konditoren

Gottlob Zeltwanger ,
Konditor . -Kaffee ,
Stuttgart ,

Schulstr , 1. ( 12857

Weiblich ]
1 bis 2 tüchtige

Friseusen

Suche für bald , tüchtigen , jüngeren

Konditorgehilfen
welcher in allen Sparten gutes leistet .
Angaben und Zeugnisabschriften an
KONDITOREI - CAFfi CENTRAL
in Frankfurt am Main - Höchst ,
Königsteinerstrasse 17 c. 13136

Suche jung . , fleiß .

BäAerpehilfen
r'ür meinen neuzeitl
^ ingericht Betrieb
Ko«t u Wohn . Im
Hause (33353
Christ. Grötzinger ,
Bäck , u Konditor . .
Rottweil am Neckar

fWflrttemhg ) .
In gutgehende

Metzgerei tüchtiger

ffletigergefelle
sof ges . Gute Ar
heitsbeding . zug*«
Gefl . Anaeb erb
Joh . Gg . Höckmann
Wtw., Vfetzaer- i .
V i e ' n h e i m, bei
Vfannh .. Lorscher j
straße 33, Tel 35

(33395 !

Saarländisches Unternehmen sucht für
Werk Frankfurt a . Main perfekte

STENOTYPISTIN
möglichst per sofort . Angebote sind zu
richten unter J . 21 635 an die Str . N . N .

Modistin
tüchtige I . Kraft , selbständig und
erfahren in allen vorkommenden
Putzarbeiten , für sofort gesucht .

Frau Riegel , Eugen -Würtz - Str . 3
Haus U .T . 13131

Tüchtige (33352
Friseuse

sow. Herrenfriseur ,der das Danienfaeh
erlern , w . , sof ges .

E. Diefenbacher ,
Grötzingen
(bei Karlsruhe }.

in mittlere Stadt am Harz für sof .
gesucht . Angebote erbittet :
Salon für moderne Haarpflege ,Inh . Ida ROEDIGER , Nordhausen
a . Harz, Straße der SA. 1. (33427

Hausgehilfin
zur selbst . Führung eines 4-pers .»Haushaltes , perfekt in Küche und
Haus , sofort oder später gesucht .
Schriftl . Bewerbung an : Frail
FAUTH , Kaiserslautern, Adolf-
Hitler -Straße 68a (Pfalz ) . (33128

Tüchtige (31885
lYlasdiin.- 11
Haiidnälwin

ges . in gute Stelig .
H. Klöpfer ,
Stuttgart • S .,

Schlosserstrasse 9 .

Altere , leriöle
Dame

zur Unterstützung
im Hotelbetrieb n.
Saargemünd ges . —
Vorzust . Kuhngasse !
Nr. 13 (Hotel ) . j

(13. 144

Zur Pflege meiner etwas
gelähmten Frau und zur
Führung unser . 2- Personen -
Haushaltes suche ich zuver¬
lässige , ältere (33465

Hausangestellte
zum 15. März od . spätestens
1. April . Angebote an :
0 «kar DAHLER , Zigarren¬
fabrikant . PENIG/Sachsen .

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Mädchens , tüchtige

Hausgehitfin
die schon in Stellung war , fttr
1. oder 15. März gesucht .

Dr . PALLMANN , Reg . Vet . Rat,Pirmasens (Pfalz) . (33444

Für ingenieurhaushalt In Münchenwird ordentliche , freundliche

Hausgehilfin
gesucht . Frau ist Elsässorin .
Zuschriften mit Zeugnisabschriften
u. 0 11514 an die Straßbg . N . N,

Suche für meinen kleinen , modern
eingerichteten Haushalt (33477

junges Mädchen
Gute Verpflegung wird zugesichert .

Frau DORN , Sdttgart -Zuffenhauson ,Nordheimer Straße 6 .

Mädchen
in gepfl . Haushalt rum IS. Febr .od . später ges . Uewerb. mit Zeug-
nisabschr . u. Hchtbild erbeten an

■ DUARD OICHL ,
Weingutsbesttier ,
Slsb. ldingen a. d. W. lnstraBs
< f f a 1 t ) . (33135



TODESANZEIGE
Freunden und Bekannten die Trauernachricht ,
daß Hery ... (33454

Reimund Kuntz
Bürgermeister der Gemeinde Merzweiler

heute früh , um 5,45 Uhr , an den Folgen eines
Schlaganfalles verschieden ist .
MERZWEILER , den 28. Januar 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 30. Ja¬
nuar 1941 , vormittags 11 Uhr , vom Trauerhause
in Merzweiler , Adolf -Hitler - Straße 278, aus , statt .

Mit aufrichtiger Teilnahme erfüllen wir die schmerzliche
Pflicht , das unerwartete Ableben unseres lieben Kollegen

Karl Marzeil Barth
Musiklehrer am Jakob-Sturm -Gymnasium

bekannt zu geben .

Der Verstorbene hat es in der kurzen Zeit gemeinsamer Auf¬
bauarbeit verstanden , sich die volle Sympathie von Lehrern
und Schülern zu erwerben . Das Gymnasium verliert in ihm
einen lieben Menschen und feinsinnigen tüchtigen Musiker ,
der sich pflichtbewußt und mit vornehmer Gesinnung seiner
neuen Aufgabe gewidmet hat . Als solcher wird er in uns
weiterleben . (13172

Straßburg , den 28 . Januar 1941 .
Die Lehrerschaft des Jakob -Sturm -Gymnasiums.

STATT BESONDERER ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigstgeliebte ,
treusorgende Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Tante und
Verwandte

Frau
Witwe Margaretha Pflughaupt

geb . LUDWIG
im Alter von 80 Jahren und zwei Monaten , nach kurzem Leiden ,zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen .
Straßburg- Kronenburg, den 27 . Januar 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29 . Januar , nach¬
mittags 17 Uhr, vom Trauerhause , Oberhausberger Straße 24
aus , statt . (13161

DANKSAGUNG
Anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Herrn (13205

Camillus Schauffler
wurde uns in so reichem Maße herzliche und
innige Teilnahme entgegengebracht , daß es uns
unmöglich ist , allen persönlich zu danken und
bitten wir durch Gegenwärtiges unseren innigsten
Dank entgegenzunehmen . Besonders danken wir
der städtischen Sparkasse und den Elsässischen
Emulsionswerken für die wohltuende Anteil¬
nahme .
THANN ENKIRCH , den 29 . Januar 1941.
STRASSBURG .

Die trauernden Hinterbliebenen .

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des
Begräbnisses unserer lieben , unvergeßlichen Verstorbenen

Frau Luise Hauss
geb . Falck

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden , sprechen
wir auf diesem Wege allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten unseren innigsten Dank aus . Besonderen Dank Herrn
Ffarrer Ritter für die trostreichen Worte in der Kirche und
am Grabe . (13132
Straßburg, «den 29 . Januar 1941 .
Orangeriering 31.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Für die uns anläßlich des Hinscheidens und Begräbnisses unseres
lieben Verstorbenen , Herrn (13075

Kamillus Scharwath
bewiesene herzliche und innige Anteilnahme , sowie die Kranz -
und Blumenspenden , sprechen wir allen auf diesem Wege
unseren innigsten Dank aus.

STRASSBURG-NEUDORF, den 27 . Januar 1941.
Erlenstraße 5.

Die trauernden Hinterbliebenen.

FAMILIENANZEIGEN
finden weiteste Verbreitung

in den » Strassburger
Neueste Nachrichten «

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber Vater , Gjoßvater ,
Urgroßvater und Verwandter

Georg Richert
früherer Wagnermeister

unerwartet schnell , im Alter von 91 Jahren ,
von uns geschieden ist .
Brumath, den 28 . Januar 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
30 . Januar 1941, um 14,30 Uhr , vom Sterbe¬
haus , Rosengasse 13, aus statt . (33441

STATT BESONDERER ANZEIGE
Hiermit die traurige Mitteilung , daß unser
guter Kollege (13229

Herr Franz Teuffei
Gastwirt

am 26 . Januar 1941, nach kurzer Krankheit ,
im Alter von 38 Jahren gestorben ist . Wir
werden ihm stets ein treues Andenken be¬
wahren .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
30 . Januar 1941 statt . Man versammelt sich
nachmittags 1,50 Uhr am Trauerhause , Haupt¬
gasse 19, in Straßburg -Bischheim .

Die Wirtskollegen von Bischheim.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen ,
unseren lieben Vater , Großvater , Urgroßvater
und Verwandten , Herrn

Emil Lott
nach kurzer Krankheit , im 82 . Lebensjahre , zu
sich in die Ewigkeit abzurufen . ( 13170

Straßburg-Ruprechtsau , den 37 . Januar 1941.
Hauptstraße 77.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet in alier Stille statt .

Statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meinen
innigstgeliebten Gatten , unsern
guten Bruder , Schwager , Onkel und
Verwandten , Herrn (13215

Eugen Eschrich
am 27. Januar 1941 , plötzlich uner¬
wartet zu sich zu rufen .
STRASSBURG , den 28 . Januar 1941.
Zaberner Ring 8 . '
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten
Familienkreise statt .

Stets einfach war dein Leben ,
Du dachtest nie an "dich.
Nur für die Deinen streben ,
Hieist du für deine Pflicht .

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtige »
gefallen hat , meinen innigstgeliebten Gatten ,meinen treusorgenden Pflegevater , unsern
lieben Bruder , Schwager , Onkel und Ver¬
wandten , Herrn

Karl Hunold
nach langem , schwerem Leiden , im Alter von
55 Jahren , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen .
Illkiroh-Crafenstaden , den 27. Januar 1941.
Gießhausgasse 16 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Familien¬
kreise statt . Man bittet von Beileidsbesuchen
abzusehen . (13134

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter , Schwester , Tante und Schwie¬
germutter

Frau Estelle Anglesi
im Alter von 68 Jahren , am 13. Januar 1941,
nach langem , schwerem und mit Geduld
ertragenem Leiden , fern von der Heimat , in
Bordeaux , sanft verschieden ist . <13140
Straßburg , den 29. Januar 1941.
Dreizehnergraben 24 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Freunden und Bekannten zur
Kenntnis , daß wir nach langer
Ungewißheit die Nachricht
vom Tode meines geliebten
Gatten , unseres guten Vaters ,
Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Marzeil Kittel
erhalten haben .
Er war bei dem Artillerie -
Regiment 212 und ist am
22. Juni 1940 in Rennes infolge
schwerer Verwundung , im
blühenden Alter ton 29 Jahren
verstorben . (13015
Gundershoffen .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

. t^ ufehe " hott was es verspricht . Das stimmt . iefi habe es
bei meinen Kindern selbst-erfahren .Sie sind mitlaufeK ®"zu

•Gesunden , kräftigen Kindern herangewachservVerstopfung ,
Blähungen oder Durchfall kenne ich bei ; l"luf eK ®"n'cht

Jch empfehle Immer gern . r ^ufehe "

Suche für kleinen Haushalt für
sofort oder später zuverl . ordentl .

Hausgehilfin
Angebote an (33467

Frau FRITZ PETER , Essen -
Stadtwald/Ruhr , Waldsaum 3

Tüdit. lYläddi . Dienftmäddien

Offene Stellen

Weiblich

Mädchen
mit Kochkenntnissen in modern ein
gerichtetes Einfamilienhaus sofort od
später gesucht . Fahrtvergütung . Ange¬
bote mit Bild und Zeugnisabschriften
erbeten an (33069

FRAU BADER, PFORZHEIM
(Baden ) , Nibelungenstraße 12.

für sof. od. 1. Febr .
gesucht . Adolf -Hit -
ler -Platz 21 . (13.195

Sauberes
Mäddien

oder Frau f . Kaffee
Küche tagsüb . ges .
Freiburgerstr . 32 ,

Konditorei . (13.179

auf 15. Februar ge¬
sucht . — Gasthaus
»Z. Roseneck«, Vo-
gesenstr . 39 . (13 .200

Per sofort (33415

Hausgehilfin
in
Z u s

Privathaushalt gesucht ,
h r i I t e -n an :

Carl Kohler ,
LUDWIGSHAFEN am Rhein,
Kaiser -Wilhelm -Straße 31 erbet .

Mädchen
mit allen Hausarbeiten vertraut
und etwas Kochkenntnissen , nicht
unter 20 Jahren , für sof . gesucht .
Gute Behandlung und Verpflegung .
Familienanschluß . Angebote an :

Frau Karl WeHrheim , Bad Homburg,
Luisenstraße 7. (31886

Zuverlässiges (33379

mäddien
mit guten Zeugn .
gesucht .

für meinen Geschäftshaushalt , Dr. Adolf NOLL ,
möglichst mit Kochkenntnis , beijGießen , Kaiser -
vollem Familienanschluß . allee 81 p .

Suche für sofort ein braves

Mädchen
Gasthaus »DEUTSCHES HAUS=t,jA . 1. April o . früh .

Monsheim (Kreis Worms) . (33452 !suche ich in m . kl .
jKurheim frdl .L jg.

Junges Mädchen mäddien
Ifiir rlip 7.im nfür die Zim . u . zum

(Kinderpflegerin odej^ ähnlich ) zur |Be(ije nen .
Hilfe bei 4 Kindern (2, 4, 8 und 10;Lichtbild an Fräul .
Jahre ) zum 1. März oder später ges . Sofie Böklen , Murr -

Dr. HERBERT HEYMANN, hardt (Württemb.) ,
Kleinmachnow , P . Berlin —jKurheim „Kaffee

Suche f. sof . nach
Straßbg . ein tücht .,
zuverläss ., kinderlb .mäddien
das auch kochen k .
für gepflegt . Haus
halt . Angebote mit
Zeugn .-Abschr . unt .
13 008 an die Straß
burger Neueste N .

Suche z. baldmögl .
Eintritt ein braves

mäddien I
für Haushalt u . et
was Landwirtschaft ,
gute Behandig . zu¬
gesichert , Lohn n .
Uebereinkunft .

Leistenmühle bei
Kandel (Pfalz) .

(33*136

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe Schwägerin , Tante
und Verwandte ,

Frau Witwe

Karl Mathis
geb. Friderike Gärtner

TOD 64nach kurzer Krankheit , im Alter
Jahren , plötzlich verstorben ist .
Rupreohtsau , den 27. Januar 1941.
Mittelauweg 34.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
29 . Januar 1941, um 16 Uhr , vom Trauer¬
hause aus , statt . (13166

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Onkels , Herrn (13086

Ernst Lux
Vertreter

sowie für die schönen Kranzspenden ,
sprechen wir hiermit allen unseren herzlichen
Dank aus . Besonderen Dank der Firma Geyl
& Bastian , Vendenheim , sowie den Familien
Geyl und Schneiderlin .
SAARGEMÜND, im Januar 1941 .
Marktplatz 4.

Familie Emil LUX.

Weiblich
Junge Frau

sucht Stundenplatz
2—4 Stund , täglich
Zeugn . vorh . Angeb .
unter 13 .213 an die
Straßburger N . N .1

Büroangestellte
(Schreibm . usw .) s ,
P a s s . Stelle .

Ang. n . 13 095 a . d .
Straßburger N . ü .

Anzeigen
helfen

vermitteln !

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Begräbnisses unseres lieben
Verstorbenen , Herrn (13232

Wilhelm Binstadt
Pfarrer

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden sprechen wir hiermit allen unsern
innigsten Dank aus .
OBERMODERN, den 29 . Januar 1941.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Jg. mäddien
w. d . Koch , erlern ,
will , k . bei gut . Be
handl . sof . eintret .
Fahrtvergüt . (33447
Fritz Eckart, Gast¬
stätte Neckarpfalz ,
Heidelberg . Einf . z .
Reichsautobahn .

mäddien
das schon in Stell
war , in 5-Z.-Haus
halt , o . auch Haus¬
tochter zur Unter
stütz , d . Hausfrau
gesucht . Angeb . an
Fr . M. Hoch , Karls¬
ruhe, Bahnhofstr . 7.

(33426

Anständiges (13 .226

mäddien
für Haushaltg . u .
Servier , ges . Gast¬

haus »Zur Post «,
Schiltigheim . (13 .226
Zuverläss . (13121

Stundenfrau
von 9—11 vormitt .
ges . Gruber , Hoher
Steg %7, 4. St. rts .

Tüchtige ( 13102
PUTZFRAU

ges . Nikolausring
Nr . 37 , III . (13102

Stellengesuche

[

.Immobilien und Kapitalien

JIIIIIIIIIIIIIIIIlllllIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllliiiinj .

= Grosse Installationsfirma =
E sucht sich an einem E

Kabelwerk {
s in Elsass u . Lothringen od . Westdeutschland E
s zu beteiligen . Belieferung von isolierten E
= Leitungsdrähten und Bleikabel erforderlich . E
= Geboten wird Beteiligungbis zu 250000 RM . =
= Ausführliche Angaben, welche streng E
E vertraulich behandelt werden , erbeten -
E unter 13 130 an die Str. N . N . E
'

fiiiiimimiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiimmiiimiiir

, HASTREITERS "

Gut«

Mannlich

Jüngeres
mäddien

für Haushalt , nach
Ang. m . Steinsfurt bei Sins¬

heim (Baden ) auf
1. März 41 in gute

Zehlendorf, Uhlenhorst

Kraftfahrer
28 J ., sucht Stelle .

A. WIHNWA,
Wanzenau ,

Hauptstr . 16 . (13182

Braumeister
Stellung ges . Anfr . sucht Stelle . Ang.
erbet , unt . F 21 651 unt . H 21 653 an d .

(33445 | an die Str . N. N . iStraßburger N. N . ,

Pensionierter

Eisenbahner
sucht Besch , gl . w
Art , auch f. halbe
Tage . Ang. u . 13 046
an d. Straßb . N . N .

Uläldierei
und Büglerei

abzugeben . (13.186 |
Polygonstr . 148 a .

Wer Bargeld
sucht
der findet

dureb eine Klein
anzeige günstige
Angebot « von
Geldgebern.

Kleines

Landhaus
mit Garten oder kleinem
Grundbesitz , sofort zu
mieten od . kaufen gesucht.
Entweder am Rhein oder
in den Vogesen gelegen.
Angebote unter K. 21655
an die Strassburger N . N.

(Raco$ M'. ^
Kräuterkuren haben «dt 10 Jahres Heilerfolge aufzuweisen ,die täglich durch die einlaufenden Anerkennungsschreiben immer
wieder bestätigt werden , auch bei ganx veralteten Fallen . Ver¬
langen Sie heute noch die Aufklärungschriften : » Der Kropfund die Basedow 'sehe Krankheit " und „Urteil « Ober
den Wert der Hastreifer '«dien Krtiuterkuren ".
Beide Broschüren erh. Sie kostenlos a. unverb . d. d. Herstellers
Friedr . Hastreiter Krailling b. manch «».

Es ist ein wahrer Jammer
wenn man so unter Magenbeschwerden . Blähun¬
gen , trägem Stuhlgang oder an der Galle zuleiden hat und die schlechten Stoffe womöglichins Blut übergehen und Abspannung , Mattig¬keit , Kopfschmerzen , üble Laune , Reizbarkeit ,Gliederschwere und - reißen , Herzbeklemmung ,Hautjucken , Hautunreinigkeiten usw ., verur¬sachen . Aber da gibt es jetzt ein ganz vorzüg¬liches Mittel : CITTUT Nr . 33. Es ist wirklich aus33 verschiedenen , heilsamen , feinpulverisiertenKräutern gebildet , und darauf beruht auch seine
vielseitige und gründliche Wirksamkeit , die weitund breit gelobt wird . Orig .-Pckg . 1,80 EM .In Apotheken vorrätig . ((33331

llvte /
ja/jogm

finden In den „Strassburger
Neueste Nachrichten " weiteste
Verbreitung !
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